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Stommel. Die Sanitätstommiljion hat den hieſthen Hafen für dein. 


194. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In. und Auslandes an. 


Montag, den 21. Auguſt 1865. 


Voſener Zeitung, 


194. 


Snferate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 
Berlin, 20. Auguſt. Sc. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
rubt: Dem Großberzoglich mecklenburg⸗ſtrelitzſchen Dber-Landdroften und 
Kammerberrn Grafen von Eyben zu Schönberg den Rothen Adlerorden 
— Klaſſe, dem Rittergutsbeſitzer von Homeyer auf Ranzin im Kreiſe 
eifswald den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Partikulier Exner 
zu Schadenwalde im Kreiſe Lauban den . Kronenorden vierter 
Nlaſſe, jo wie dem evangeliſchen Schullehrer Halfmann in Zur Straße 
im Nreiſe Hagen, dem Gendarmen Lockenvitz zu Bergen auf Rügen und 
dem penſiomirten Förſter Johann Gottfried Sch ulz, früher zu Plautzig 
im Kreiſe Allenſtein, gegenwärtig zu Maranſen im Kreiſe Oſterode, das 
Ügemeine, Ehrenzeichen zu verleihen. 2 j Eu 
Der bisherige Büreguvorſteher Martini in Münſter ift zum Königli⸗ 
den Eiſendabn⸗Hauptkaſſen⸗Nendanten ernannt und als ſolcher bei der weſt⸗ 


fäliſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. ae ö 
praftiiche Arzt ꝛc. Dr. Lind ner iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Krei⸗ 


ſes Angermünde ernannt worden. 5 r 
Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Cbrzeseinski ift zum Kreisphyſikus des 


Kreiſes Chodzieſen ernannt worden. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 

Wien, 19. Auguft, Abends. Der frühere Polizeiminiſter Mec⸗ 
ſery iſt zum Statthalter von Steiermark ernannt worden. f 

Salzburg, 19. Auguſt, Abends 10 Uhr. Der König von 
Preußen iſt Abends 7 Uhr 20 Minuten hier eingetroffen und von dem 
Kaiſer am Abſteigequartier auf das Herzlichſte empfangen worden. Nach 
einem viertelſtündigem Zuſammenſein der beiden Monarchen fuhr der 
Kaiſer nach dem Reſidenzſchloß, wohin dann alsbald König Wilhelm 
zum Beſuche nachfolgte. Der König hat die Einladung zum heutigen 
Bürgerballe angenommen. Der Großherzog von Oldenburg iſt aus 
Iſcht angetommen. Erzherzog Joſeph, Graf Blome und Baron von 
Werther befinden ſich gleichfalls hier. Zwiſchen Herrn v. Bismarck 
und dem Grafen Mensdorff haben ſchon geftern Verhandlungen ſtattge⸗ 
funden, die zu einer Verſtändigung auf feſteren Grundlagen geführt ha⸗ 
ben. Am Montage reiſen der Kaiſer und König Wilhelm nach Iſchl. 

Salzburg, 20. Auguſt, Nachm. Die in Gaſtein verabredet 
Uebereintunft über eine neue Organiſation des Proviſoriums in den 

ümern haben heute beide Monarchen vollzogen. 

Paris, 19. Auguſt, Nachts. Aus Gibraltar wird vom 18. d. 
M. berichtet: Seit zwei Tagen iſt kein einziger Cholerafall mehr vor⸗ 


einen unbedeutenden, Ges age 

Nach einge offenen B chten aus Su ; vom 17. d. 5 
fen des Suez⸗Kanals geöffnet worden. Ein mit Steinkohlen befrachte⸗ 
tes Schiff iſt am 15. d. M. vom Mittelländiſchen nach dem Rothen 
Meere direkt durchpaſſirt. 8 

Madrid, 19. Auguſt. Eine aus Zarauz hier eingetroffene Kor⸗ 
reſpondenz will wiſſen, daß die Königin Chriſtine bei Espartero und 
Prim dafür thätig iſt, um die Progreſſiſtenpartei durch Anwendung 
friedlicher Mittel zur Regierung gelangen zu laſſen. Die Königin wird 
in nächſter Zeit nach Logrona abreiſen. 

Salzburg, 20. Auguſt, Nachts. Der Kaiſer von Oeſtreich, 
der Anig non Srenfen, Sig Ludwig von Bayern, der Groß⸗ 
herzog von Heſſen⸗Darmſtadt und die auweſenden Erzherzöge wohn⸗ 
ten der Theatervorſtellung bei; der e von Oldenburg 
aß in einer Seitenloge. Die hohen Herrſchaften nahmen den 

te im Theaterſalon ein. Die Abreiſe des Kaiſers erfolgt Mon- 
tags um 3 Uhr, die des Königs von Preußen früh um 9 Uhr 


auch Sich. | 
Deutſchlan d. 
Preußen. Berlin, 20. Auguſt. Nach einer länger als 


bierwöchentlichen Verhandlung erfolgt am heutigen Tage die Zuſammen⸗ 
kunft der Souveräne von Preußen und Oeſtreich. Dies Exeigniß bes 
deutet, wie verbürgt gemeldet werden kann, mehr, als die Beſiegelung 
einer bloßen Uebereinkunft über die Fortführung des Proviſoriums in 
den Herzogthümern. Es iſt feſtſtehend, daß man diesſeits und — jo 
weit man es in dem jetzigen Stadium beurtheilen kann — mit Geſchick 
und Glück die Unterhandlungen dazu benutzt hat, den Kardinalpunlten 
aller deutſchen Differenzen näher zu treten und womöglich ſchon jetzt zu 
dem Definitivum in den Herzogthümern zu gelangen. Nach den neue⸗ 
ſten Mittheilungen, welche an kundiger Stelle hier eingegangen, ſtände 
die Regulirung der Zukunft der Elbherzogthümer nahe bevor. Daß die 
Ab retung Lauenburgs an Preußen Gegenſtand lebhafter Verhandlungen 
war, wird zugegeben, die Richtigkeit der in der „Times“ enthaltenen 
Nachrichten, daß Oeſtreich dafür eine Geldentſchädigung erhält, vorläufig 
wit zweifelhaften Mienen begleitet. Dagegen betont man ein anderes 
Ereigniß, die vollſtändige Gewinnung der Mittelſtaaten, alſo vorläufig 
Bayerns und Sachſens, für den jetzt vereinbarten gemeinſamen Stand 
punkt der beiden Großmächte. Schon beginnen, und zwar recht geſchickt 
in Blättern, welche man nicht gerade offtciös nennen kann, die Lobſprüche 
für die Herren v. Beuſt und v. d. Pfordten, denen man ſogar eine ver⸗ 
dienſtliche Mitwirkung an der erzielten Einigkeit offen vindieirt, während 
dieſe Mitwirkung in der That ſehr zweifelhaft it. Allein man bedarf 
für die nächſte Zukunft der Zuſtimmung der Stimmführer der Mittel 
ſtaaten, denn — es iſt beſchloſſene Sache, bei dem Definitivum in den 
8 gthümern dem deutſchen Bunde fein volles Recht werden zu laſſen. 

aß man darauf bedacht war, ſich der Zuſtimmung im Voraus zu ver⸗ 
en, verſteht ſich von ſelbſt. Nach Allem, was man hört, ſtimmt 


ayern und Sachſen dem getroffenen Abkommen bei. Daß auch mili⸗ 


täriſche Arrangements getroffen worden, wird als richtig bezeichnet, dage⸗ 
gen bezweifelt, daß dieſe ſich auf die Bundeskriegsverfaſſung beziehen. 
— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Gegenüber den Behauptungen hieſi⸗ 
der und auswärtiger Blätter, wonach die am 27. v. M. ſeitens des königl. 


5 


4 m 


FCC 
d die Schlei 


Polizei⸗Präſidii ſtattgehabte Schließung des hieſigen „Allgemeinen 
Deutſchen Arbeitervereins“ gar nicht oder nicht rechtzeitig dem 


zuſtändigen Gerichte unterbreitet fein ſollte, find wir in der Lage, mitthei⸗ 


len zu können, daß die Rathskammer des königl. Stadtgerichts hierſelbſt 
ſen $. 4 höre fie auf das zu ſein, was ſie iſt, und die Aenderung des 


durch Beſchluß vom 5. d. Mts. die vorläufige Schließung des gedachten 


Vereins bis zum Erkenntniſſe in der Hauptſache aufrecht erhalten hat. 


| 


Wie der „Soc.⸗Demok.“ fchreibt, hat der Bevollmächtigte des Allgemei⸗ 
nen Deutſchen Arbeitervereins für Berlin noch immer keine amtliche Zu⸗ 
ſtellung in Sachen der „Auflöſung“ erhalten. N s 

— Der Geheime Kabinctsgath, Wirkliche Geheime Rath Illaire 
hat bereits von der Schweiz ſeine Rückreiſe nach Deutſchland angetreten. 
Wie man hört, liegt es nicht in der Abſicht des Geneſenden, ſeine Stellung 
aufzugeben und definitiv in den Ruheſtand zu treten, und die Nachrichten 
über den Krankheitszuſtand Illaire's ſollen übertrieben geweſen jein. 

— Im Auftrage der Staatsregierung werden gegenwärtig auf dem 
Brocken aſtronomiſche Forſchungen durch den Generallieutenant z. D. 
Baeyer, den Hauptmann Stavenhagen und den Profeſſor Sadebeck aus 
Breslau angeſtellt. 

— Se. Maj. der König hat ſofort nach dem Eingange der Nach⸗ 
richt von dem an der Stechbahn vorgelommenen Unfalle 500 Thlr. zur 
Linderung der erſten Noth für die verunglückten Arbeiter, reſp. deren 
Angehörige gegeben. 

— Der omindje Bau an der Stechbahn hat geſtern von 
Neuem ein Menſchenleben gefordert. Der auf dem Bau angeſtellte Pri⸗ 
vatwächter iſt nämlich, wahrſcheinlich auf ſeinem Umgange durch den 
weitläufigen Bau, in den Mühlengraben geſtürzt, von dem ſtarken 
Strome ſogleich unter der Straße fort dem nahen Mühlengerinne zuge 
trieben worden und hat ſo rettungslos dort ſeinen Tod gefunden, obgleich 
auf ſeinen Hülferuf ſofort mehrere Menſchen herbeieilten, auch eine Ab⸗ 
theilung Feuerwehr ſogleich herbeigeholt wurde und natürlich Alles ge⸗ 
ſchah, was zur Rettung des Verunglückten geſchehen konnte. Seine Leiche 
wurde erſt nach langem Suchen in dem tiefen Waſſer unter der dunklen 


($ Cholera ar 5 u n 2 
— Wie bereits angedeutet, hat der Magistrat das Pockenkrankenhaus 
in der Paliſadenſtraße dazu beſtimmt, für den möglichen Fall, daß auch 
nach Berlin die Eholera kommen und beſondere Maßregeln erforderlich 
machen ſollte, als Choleralazareth zu dienen. Alles, was für dieſen Fall 
nöthig iſt, wird auch außerdem ſofort vorbereitet und eingerichtet werden, 
um dem Umſichgreifen der ſchrecklichen Seuche möglichſt zu ſteuern und 
ihr das Gefährliche zu nehmen, was ſie ſonſt leicht haben kann. Auch 
von Seiten des Polizei⸗Präſidii find ſofort die erforderlichen Maßnahmen 
getroffen und ein beſonderes Bureau für dieſe Geſchäfte eingerichtet wor⸗ 
den. Außerdem tritt, wie wir hören, ſchon in den nächſten Tagen eine 
Kommiſſion von Fachmännern zuſammen, um gemeinſam die nothwen⸗ 
digen Maßnahmen zu berathen. Die Einladungen dazu ſind ſchon er- 
gangen, und wird dieſelbe ſofort ihre Arbeiten beginnen. Dem Verneh⸗ 
men nach werden an dieſen Berathungen außer den amtlich dazu beru⸗ 
fenen ſtädtiſchen Bezirksphyſikern auch ſonſtige wiſſenſchaftliche Autoritä⸗ 
ten und praktiſch erfahrene Männer theilnehmen. Von letzteren find uns 
genannt worden: Profeſſor Virchow, die Stadtverordneten Dr. Neu⸗ 
mann und Dr. Löwinſon, der Brand⸗Direktor Scabell, der Geheimrath 
Eſſe u. A. (F.⸗ u. Anz.⸗Bl.) 

— Die in theilweiſem Zuſammenhange mit der preußiſchen Hy⸗ 
pothelen⸗Verſicherungs⸗Anſtalt (unter Direktion des Dr. Otto Hübner) 
begründete „Preußiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft“ hat 
die landesherrliche Genehmigung erhalten. 


theilung zugegangen, wonach die Regierung ſich damit einverſtanden er⸗ 
klärt, daß Bekanntmachungen rein kommunaler Natur auch in nicht offi⸗ 
ciellen Blättern erlaſſen werden können. 


ner, überhaupt alle dem Landrath untergeordnete Kreisbehörden angewie⸗ 
ſen, die Hagener und Schwelmer Zeitung von allen Inſertionen ohne 
Ausnahme auszuſchließen, gegen welche Verordnung die Stadtverordneten 
am 19. Dezember v. J. proteſtirten. 5 

— Wie man der „A. A. Z.“ berichtet, verweilt gegenwärtig der 
aus dem nordamerikaniſchen Krieg wohlbekannte nordſtaatliche General 
M’Elellan in Dresden und beſucht die dortigen Muſeen, Rüſtkammern 
und ſonſtigen Kunſt⸗ und Alterthumsſchätze. Er will ſodann in Deutſch⸗ 
land militäriſche Studien machen, und namentlich die preußiſche Armee, 
deren Organiſation feine große Aufmerkſamkeit erregt hat, näher kennen 
lernen. 

Bonn, 18. Auguſt. Die von auswärtigen Zeitungen unlängſt 
gebrachte und dann dementirte Nachricht, daß gegen die Burſchenſchaft 
Franconia wegen der beim Arndt. Feſte Herrn Claſſen-Kappelmann ge⸗ 
brachten Ovation eine Unter ſuchung eingeleitet ſei, beſtätigt ſich nun 
doch. Trotz der Ferien hat heute ein Verhör darüber vor dem Univer⸗ 
ſitätsgericht begonnen. (Bonn. Ztg.) 

Burg, 18. Auguſt. Die gerichtliche Entſcheidung auf die zweite, 
gegen 24 Fabrikbeſitzer gerichtete Anklage wegen Koalition 
lautete auf Freiſprechung. Als Gründe dieſes Urtheils wurden heute 


Nachmittag um 4 Uhr folgende Erwägungen publieirt: es für feſtgeſtellt 
anzunehmen, daß die Beſchuldigten den Beſchluß gefaßt, eine gemeinſam 
berathene Fabrikordnung bei ſich einzuführen, und zwar im weſentlichen 
unverändert einzuführen; — dieſe Fabrikordnung enthalte inſofern das 


Bekanntlich hatte eine landräth⸗ 
liche Verfügung vom 1. Juli v. J. ſämmtliche Bürgermeiſter, Amtmän⸗ 


| 
) 


Verlangen eines Zugeſtändniſſes von Seiten der Arbeiter, als dadurch 
Verpflichtungen eingeführt werden ſollten, welche weder geſetzlich von ſelbſt 
noch nach den bisherigen Verträgen den Arbeitern oblagen; — der §. 4 
der Fabrikordnung gehöre zu den weſentlichen Beſtimmungen; ohne die⸗ 


§. 4 habe dem individuellen Belieben des einzelnen entzogen fein ſollen; 
mit dem §. 4 habe man es auf ein Zugeſtändniß der Arbeiter abgeſehen 
gehabt; — es ſei auch nicht Aufgabe der Anklage nachzuweiſen, daß dies 
Zugeſtändniß etwas Neues, von dem frühern Zuſtande Abweichendes 
enthalte, ſondern Aufgabe der Vertheidigung, das Gegentheil darzuthun; 
dieſer Nachweis ſei aber nicht ausreichend geführt. 

Man hat jedoch die Ueberzeugung nicht gewonnen, daß die Verab⸗ 
redung der Fabrikbeſitzer dahin gegangen iſt: zur Durchführung ihres 
Willens ſich der äußerſten Mittel (Einſtellung des Gewerbes, Entlaſſung 
der Arbeiter) zu bedienen; — erſt am 23. Febrnar hätten dieſelben Ver⸗ 
anlaſſung gehabt, über dieſe Mittel zu berathen; ſie hätten nach dem Pro⸗ 
tokoll beſchloſſen, an der Fabrikordnung feſt zu halten und die beſudelten 
Exemplare durch neue zu erſetzen; möglich ſei, daß das Wort „feſt hal⸗ 
ten“ in ſeiner ganzen Strenge habe verſtanden ſein ſollen, anzunehmen 
aber ſei, daß man nur dem erſten ungeſtümen Andringen gegenüber an 
der Fabrikordnung hat feſt halten und ſich weitere Entſchließungen hat 
vorbehalten wollen; die Aeußerungen einzelner: „man dürfe nicht von 
der Fabrikordnung ablaſſen“, zeugten nur von einer ſolchen Abrede, nicht 
von einer Verabredung über jene äußerſten Zwangsmittel, ohne welche 
der Thatbeſtand des §. 181 der Gewerbeordnung nicht vorhanden ſei; 
— nirgend ſei das Gewerbe wirklich eingeſtellt, nirgend ſeien Arbeiter 
entlaſſen oder zurückgewieſen; — und wenn ſchon die Kündigung der Ar⸗ 
beiter vielfach angenommen und eine Arbeitseinſtellung erfolgt ſei, ſo folge 
hieraus nicht, daß die Arbeitgeber umgekehrten Falls die Arbeiter ent⸗ 
laſſen haben würden; — zudem hätten fie ihrer gefährdeten Autorität 
halber allen Anlaß gehabt, jenem ungeſtümen Verlangen auf Entfernung 
der Fabrikordnung nicht ſofort zu entſprechen. 

Demnach hält der Gerichtshof es für nicht erwieſen, daß am 23. 
Februar d. J. eine ſtrafbare Verabredung getroffen ſei; von der ferneren 
Zeit bis zur zweiten Arbeitseinſtellung (13. März) ſei ein Gleiches aber 
in keinem Falle dargethan. — Hiernach ſei ein Nichtſchuldig auszuſpre⸗ 
chen geweſen. 

Danzig, 20. Auguſt. Geſtern wurde das 25 jährige Dienſt⸗ 


jubiläum des Polizeipräſidenten v. Clauſewitz in feiner Abweſenheit 
gefeiert Non a 


. M. Brigg „Musquito“ iſt von Kiel aus geſtern Abend 
auf unſerer Rhede eingetroffen und heute Vormittags 11 Uhr nach der 
königl. Werft bugſirt. Das Schiff wird zur Ausbeſſerung eines kleinen 
Schadens ins Doch gehen. S. M. Fregatte „Niobe“ hat den „Mus⸗ 
quito“ begleitet und wird im Laufe des Nachmittags an die königl. Werft 
legen. 

r Glogau, 20, Aug. Das hieſige katholiſche Gymnaſiu m, welches, 
nachdem das Gymnaſium in Trzemeſzno aufgelöſt worden, über 80 Zöglinge 
aus der Provinz Poſen zählt, ſchloß am 15 d. Mts, das Schuljahr 1864/65 
mit der üblichen Schulfeier. Nach dem von dem Direktor der Anftalt Dr. 
Wentzel herausgegebenen Jahresbericht wurde die Anſtalt im Winterſemeſter 
von 386 Zöglingen, von denen 299 katholiſch, 51 evangeliſch und 36 jüdisch, 
126 embeimiſche und 260 auswärtige waren, frequentirt. Die Geſammtfre⸗ 
quenz im Sommerſemeſter betrug 371 Zöglinge, von denen 282 katholiſch, 
55 evangeliſch und 34 jüdiſch, 124 einbeimiſche und 247 auswärtige waren. 

u Oſtern erhielten 13 und jetzt 34 Abiturienten, worunter mebrere aus der 
Provinz Poſen, frühere Schüler des Trzemeſznoer Gymnaſiums, das Zeug⸗ 
niß der Reife. Unter den Unterrichtsgegenſtänden figurirt auch die polniſche 
Sprache, die in vier Stunden wöchentlich gelehrt wird. 


Köln, 18. Auguſt. In der Stadtverordnetenſitzung 
ſtand geſtern der ſchon vor vierzehn Tagen verlangte, jüngſthin aber we⸗ 
gen mangelnder Beſchlußfähigkeit des Kollegiums vertagte Bericht über 
die Vorfälle bei der Arndtfeier zu Bonn auf der Tagesordnung. 
Oberbürgermeiſter Bachem erzählte, daß er nach dem früheren Beſchluſſe 
zweimal an den Oberbürgermeiſter Kauffmann zu Bonn um Auskunft 
über deſſen Maßregel gegen den Deputirten von Köln, Herrn Claſſen⸗ 
Kappelmann, geſchrieben habe; Herr Kauffmann habe indeſſen nicht ge⸗ 


In 9 ift der Stadtverordneten⸗Verſammlung eine Mit | antwortet; die betreffende Kommiſſion der Stadtverordneten habe nun 
— In Hagen iſt de 5 „ 


beſchloſſen, in Erwägung, daß zur Zeit keine nähere Information vor⸗ 
liege, ſolle der Antrag von der Tagesordnung abgeſetzt werden. Herr 
Claſſen-Kappelmann theilte hierauf mit, das Feſt⸗Komité in 
Bonn ſei von Köln aus brieflich aufgefordert worden, der Verdrehung 
der Sache, wie ſie von der „Kreuzzeitung“ verſucht worden, entgegenzu⸗ 
treten; darauf ſei durch Herrn Regierungsbaurath a. D. Wallbaum die 
Antwort erfolgt, die Herren Dr. Bachem und Wrede, letzterer Vorſitzen⸗ 
der des Feſtkomités, hätten keine Veranlaſſung ſich mit der „Kreuzzei⸗ 
tung“ zu befaſſen; fie ſeien aber jederzeit bereit, den Sachverhalt, wo es 
verlangt werde, zu bekunden. Herr Mühlhens ſchlug nun vor, eine 
neue Kommiſſion mit der Unterſuchung der Sache zu beauftragen, und 
zwar weil die Stadtverordnetenverſammlung die ihrem Deputirten an⸗ 
gethane Unbill als eine Beleidigung des ganzen Kollegiums anſehe. 
Man beſchloß jedoch, Herrn Claſſen⸗Kappelmann zu erſuchen, die von 
jenen Komité mitgliedern in Bonn angebotene genaue Darlegung des 
Vorganges kommen zu laſſen und bis zum Eingange dieſes Berichts die 
Sache zu vertagen. (Rhein. Z.) 

— Herr Claſſen⸗Kappelmann hatte, wie die „Rhein. Ztg.“ 
mittheilt, nachstehendes Schreiben an den Verwaltungsrath und die Di⸗ 
rektion der Köln⸗Düſſeldorfer Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft gerichtet: 

„Gemäß Quittung babe ich den vereinbarten Pachtpreis für die zum 
Abgeordnetenfeſte am 23. v. M. gemietheten 4 Dampfboote mit 400 Thlrn. 
Ihnen entrichtet. Da ich aber durch Militärgewalt behindert wurde, die 
Dampfſchiffe am 23. Juli zu benutzen, jo erlaube ich mir die höfliche Anfrage, 
ob Sie mir die Pachtſumme von 400 Thlen. zurückerſtatten wollen. Falls 
Sie dazu nicht erbötig find, werde ich gerichtliche Klage auf Reſſitution er» 
heben und den Fiskus adeitiren, um denſelben verurtheilen zu laſſen, event. 
mir die Summe zu erſtatten, die ich Ibnen für die Schiffe bezablt babe, weil 
nach meinem Dafürhalten die Militärgewalt geſetzlich nicht berechtigt war, 
die mir vermietheten 4 Dampfſchiffe zu okkupiren, um mir die vertragsmäßige 
Benußung derſelben gewaltſam zu verwehren. Indem ich Ihrer gefälligen 


b eich 


Antwort binnen drei Tagen entgegenſehe, hab 
a ſt 5 Claſfen⸗Kappelmann. 


achtung zu zeichnen ergeben 
J Koln, den 8. Auguſt 1865.“ 

Hierauf iſt folgende Antwort ergangen: 

„Köln, 15. Auguſt 1865. Die preußiſch⸗rheiniſche Dampfſchifffahrts 
Geſellſchaft an Herrn ig alt den hier. Die Beantwortung Ihres 
Geebrten vom 8. d. M. erfolgt erſt heute, weil wir uns wegen der beantrag⸗ 
ten Rückerſtattung der eingezahlten Miethe von 400 Thlrn. für die Ihnen auf 
den 23. v. M. zu einer Fahrt nach dem Siebengebirge zur Verfügung geitell® 
ten 4 Dampfooote mit der Direktion der Damprtchifffahrtögefelicaft zu 
Duüſſeldorf in Korrespondenz geſetzt hatten. Dieſelhe hat ſich nun bereit er⸗ 
klärt, Ihnen ihren Antheil von 200 Thlrn. zu reſtituiren, wovon wir Sie mit 
dem ganz ergebenen Bemerken benachrichtigen, daß Sie dieſen Betrag bei un: 
ſerer alte in Empfang nehmen können. Wir für unfern Theil fühlen uns 
indeſſen nicht berufen, irgend eine Reſtitution eintreten zu laſſen und bedau 
ern daher auch, nicht in der Lage zu ſein, Ihrem Antrag zu entſprechen. 
Mit aller Achtung gez. Leroy.“ RE 

Wegen Rückerſtattung von 200 Thlr. für die zwei Dampfboote der 
Kölniſchen Geſellſchaft wird der Anmiether Claſſen⸗Kappelmann gericht⸗ 
liche Klage einleiten und den Fiskus adeitiven, welcher durch militäriſche 
Beſetzung die Fahrt auf den Dampfbooten gewaltſam verhindert hat. 

Vor dem Vergleichsamt find folgende zwei Klagen: 1) des Reſtau⸗ 
rateurs Herrn Keller im Gürzenich wegen 1066 Thlr. 20 Sgr. für das 
Diner im Gürzenich und 2) des Zimmermeiſters Herrn G. Wülfrath 
wegen Bauten und Dekorationen im Gürzenich, Dekoration der Schiffe ze. 
im Betrage von 487 Thlr. paſſirt und in beiden Fällen erklärte der 
Bellagte Claſſen⸗Kappelmann, daß er ſich nicht vergleichen könne, weil er 
den Fiskus beizuladen habe. Beide Klagen gehen demnach vor das könig⸗ 
liche Landgericht. 

Marienburg, 17. Auguſt. Der „Weſtpr. Ztg.“ wird geſchrie⸗ 
ben: „Die Arbeitseinſtellung unſerer Maurer ſcheint ihr 
Ende erreicht zu haben, denn ſchon wieder beleben ſich die Bauſtellen und, 
ſo weit es die Witterung zuläßt, wird wieder fleißig gearbeitet. Bon den 
Rädelsführern wurden geſtern und vorgeſtern 16 Mann zur Haft ge⸗ 
bracht, und im Beiſein ihrer Meiſter von der Staatsanwaltſchaft ver» 
nommen und nach Verſprechen, wieder an die Arbeit zu gehen, entlaſſen.“ 


Oeſtreich. Wien, 18. Auguſt. Geſtern hat, als am Vor⸗ 
abend des Geburtstages des Kaiſers zu Peſth zum erſten Mal 
ſeit 17 Jahren eine glänzende Vorfeier deſſelben ſtattgefunden. Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr wurde ein glänzendes Bürgerbankett in der 
Schießſtätte abgehalten; der Primas, der Tavernikus, viele Biſchöfe und 
weltliche Würdenträger waren bei demſelben anweſend. Der Oberbür⸗ 
germeiſter Kraſſonyi brachte einen Toaſt auf den Kaiſer aus, auf die 
letzte Auweſenheit deſſelben anſpielend, und betonte die Anhänglichkeit und 
die dynaſtiſchen Gefühle der ungariſchen Nation. Der Primas ſprach: 
„Wenn man auf das Wohl eines ſolchen Königs trinkt, wie der unſere 
iſt, muß man drei Mal das Glas leeren.“ Eljens und Böllerſchüſſe er⸗ 
tönten als Erwiderung und die Volkshymne wurde geſpielt. Abends war 
die Stadt glänzend erleuchtet. 

Salzburg, 19. Auguſt, Vorm. Der Kaiſer von Oeſtreich 
traf heute früh 5 Uhr hier ein, beſichtigte die Garniſon, empfing hierauf 
den im Laufe der Nacht eingetroffenen Miniſter, Grafen v. Mensdorff⸗ 
Pouilly und beſuchte um 11 Uhr die Schießſtätte. Graf Blome, Frhr. 
v. Werther, Graf v. d. Gröben, ſind gleichfalls hier gingeize fen. Der 


Galavorſtellung im header, W uf mor angeſetzt ist, 
auch 25 obe a Heſſen 55 König Et L. 50, Bay 
wohnen. 

% Hamburg, 19. Auguft, Mittags. Der Großherzog von 
Oldenburg trifft in Begleitung des Miniſters von Röſſing in den 
nächſten Tagen in Eutin ein. — Wie die „Kieler Zeitung“ hört, hat 
ſich die Erbprinzeſſin von Auguſtenburg auf den Wunſch der 
Königin von England nach Koburg begeben. 

Naſſau. Wiesbaden, 16. Auguſt. Nach einer Anfrage des 
Abgeordneten Blum in der zweiten Kammer an die herzogliche Re⸗ 
gierung, ob die Vorlage eines anderen Jagdgeſetzes in dieſem Jahre zu 
erwarten ſei und der Ankündigung eines Antrages auf Abänderung meh⸗ 
rerer Paragraphen des Gemeindegeſetzes, insbeſondere der Lebenslänglich⸗ 
keit des Bürgermeiſteramts, wurde zu der Tagesordnung, der Rechtfer⸗ 
tigung des bekannten jetzt wiederholt geſtellten Antrags des Abgeordneten 
Lang und Genoſſen, die Regierung zu erſuchen, die Verfaſſungsedikte von 
1851 außer Wirtſamkeit zu ſetzen, die Kodifikation von 1848 wieder in 
Kraft treten und die ſeit 1851 erlaſſenen Geſetze als proviſoriſche gelten 
zu laſſen, unbeſchadet der Gültigkeit der ſeitdem eingegangenen Verträge 
und übernommenen Verbindlichkeiten, übergegangen. Zunächſt ſtellte 
ſich der heute zum erſten Male als landesherrlicher ommiſſür fungirende 
Regierungs⸗Präſident Winter der Kammer vor, empfahl ſich deren 
Wohlwollen und wiederholte 
fie die Verfaſſungs⸗Edilte vom November 1851 für vollkommen zu Recht 
beſtehend anſehe und daher abrathen müſſe, dem Antrage Folge zu geben. 
Der Antragſteller beſchränkte ſich darauf, die Rechtfertigung des Antrags 
zu verleſen; dieſelbe war lediglich eine Wiederholung der früher angeführ⸗ 
ten und öfter mitgetheilten Gründe. Nachdem noch einige zuſtimmende 
Bemerkungen gemacht waren, wurde der Antrag gegen die vier lonſerva⸗ 
tiven Stimmen der Verſammlung in Betracht gezogen und wird nun von 
einem Ausſchuß Bericht darüber erſtattet werden. 


Schleswig⸗Holſtein. 

Kiel, 18. Auguß. Geſtern find die erſten Licitationen für die auf 
der Düſternbrooter Badeanſtalt auszuführenden Bauten von dem hier 
etablirten preußiſchen Marine⸗Baubureau ausgeſchrieben worden. Die 
Bauten werden vorläufig in Holz, ſpäter maſſiv aufgeführt werden. Von 
Neubauten werden ein Inventarien⸗, ein Materialien ⸗, ein Artillerie», 


„ werden 


die frühere Erklärung der Regierung, daß 


die Ehre, mit aller Hoch⸗ 


ein Werkſtätten⸗, ein Holzſchuppen, eine Schiffsſchmiede und ein Boots- 


Bauſchuppen für Unterbringung der Ausrüſtungsgegenſtände, berechnet 
für 12 Korvetten, erbaut werden. In den bereits vorhandenen Gebäu⸗ 
den der Badeanſtalt werden der Werftdirektor, Korvetten⸗Kapitän Klatt, 
der Marinebaumeiſter König, der Rendant und die Bureaur unterge⸗ 
bracht werden. Um den Schiffen das Aus- und Abrüſten zu erleichtern, 
wird das Ufer vor der Badeanſtalt 250 Fuß in den Hafen hinein bis zu 
einer Waſſertiefe von 18 Fuß ausgedeicht werden; auch wird beabſichtigt, 
einen Damm bis zur Stadt zu legen und das Marine⸗Etabliſſement 
durch einen Schienenſtrang mit der Altona⸗Kieler Eiſenbahn in Verbin⸗ 
dung zu bringen. Zu Ehren des Geburtstages des Kaiſers v. Oeſtreich 
entfalteten Morgens 7 Uhr ſämmtliche tönigliche Kriegsſchiffe, im Topp 
des Großmaſtes neben der preußiſchen die öſtreichiſche Flagge führend, 
unter den Klängen der öſtreichiſchen Nationalhymne ihren Flaggenſchmuck. 
Mittags 12 Uhr feuerten die Schiffe den Königsſalut von 21 Schuß und 
zu gleicher Zeit brachten die Füfiliere des 8. pommerſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 61, welche im Schloßgarten Parade⸗Aufſtellung genom⸗ 
men, dem Kaiſer unter präſentirtem Gewehr ein dreifaches „Hurrah.“ 


(N. P. Ztg.) 


des Kabels wieder aufzufinden und 
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Kiel, 19. Auguft, Nachmittags. Sr. Maj. Korvette „Vineta“ 
iſt mit dem Kaſernenſchiff „Barbaroſſa“ von Danzig aus dieſen Vor- 
mittag hier eingelaufen. 

Rendsburg, 18. Auguſt. Zur Geburtstagsfeier des Kaiſers 
fand heute eine Feldmeſſe ſtatt, mit großer Parade der öſtreichiſchen 
und preußiſchen Truppen. Am Feſtdiner nehmen die Civilbeamten Theil. 
Die Stadt prangt im Fahnenſchmuck. 

Schleswig, 16. Auguſt. Man ſchreibt dem „Alt. Merk.“ von 
hier: „Es iſt in der Preffe häufig die Meinung ausgeſprochen, daß von 
Seiten der preußifchen Regierung die Verhaftung Ur. May's beſon⸗ 
ders deswegen vorgenommen ſei, um durch ſeine Papiere die bekannte 
Nebenregierung näher begründen zu können. In dieſer Beziehung ſind 
vielfache Vermuthungen laut geworden. Ich glaube in der Lage zu ſein, 
aus vollkommen ſicherer Quelle einige Mittheilungen über die vorgefun⸗ 
denen Papiere zu machen, die für die bekannte Mitregierung von Juter⸗ 
eſſe ſind. Es ſind dies einzig und allein drei oder vier Briefe von dem 
Geheimrath Francke, die an Dr. May gerichtet ſind. In dem erſten 
warnt er ihn, er möge ſich doch in ſeinen Ausdrücken gegen Preußen 
mäßigen, weil er dadurch nur die Sache des Landes ſchädigen würde. Im 
zweiten und dritten Briefe drängt er noch viel ſchärfer in ihn und giebt 
ihm zu bedenken, daß er (Dr. Map) ſelbſt dadurch in allerlei Unannehm⸗ 
lichleiten kommen könne.“ 

— Die Bundeskommiſſare, 
ten, haben circa 69,000 Gulden liquidirt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. Aug. Heute Morgen it, wie telegrapziſch ſchon gemel- 
det, der „Great Eaſtern“ endlich eingetroffen; bei Erookhaven an der iti. 
ſchen Küſte hat er angelegt, um demnächſt wieder 1 ne a und feine große 
Aufgabe wo möglich zu Ende zu führen, Aus dem Berichte, welcher von ſei⸗ 
ner Fahrt gegeden wird, entnebmen wir Folgendes: Nachdem er die Splei⸗ 
fung und Verflechtung mit dem Uferkabel zu Stande gebracht, ſegelte der 
„Great Eaſtern“ am 23. Juli von Valentig ab und ſetzte 1 Reiſe fort, 
bis er 1063 Meilen von Valentia und 600 Meilen von Hearts Contant, 
Trinity-Bay, auf Neufundland, entfernt war. 1212 Meilen Kabel waren 
ins Meer geſenkt, als das Kabel am 2. Auguſt brach über einer Tiefe von 
3900 Yards, (1 Hard == 3 Fuß) und zwar unter folgenden Umſtänden: Es 
war ein theilweiſer Verluſt der Iſolirung wahrgenommen worden, und das 
Schiff bielt deshalb an, um die feblerbafte Stelle heraufzuwinden. Elektri⸗ 
ſche Experimente jegten dieſelbe auf eine Entfernung von ſechs Meilen. Das 
Kabel ward vom Spiegel des Schiffes nach dem Vordertbeil hin gezogen und 
nachdem zwei Meilen eingewunden waren, erlitt das Kabel durch die Frik⸗ 
tion am Spiegel einen Schaden und brach an einer Stelle, die etwa 10 Yards 
von dem Nade am Vordertheil entfernt war. Zwei ähnliche Iſolirungsmän⸗ 
gel waren vorber ſchon reparirt worden, der eine in einer Tiefe von 1000, der 
andere in einer Tiefe von 4100 Hards, im erſten Falle mußten zebn, im zwei. 
ten drittehalb Meilen des Kabels zurückgewunden werden. Es wurde daher 
auch jetzt der Verſuch nicht unterlaſſen, das Kabel wieder aufzufinden und 
heraufzuziehen. Ein Enterhaken, an einem 2), Meilen langen Taue befe⸗ 
ſtigt, ward herabgelaſſen und dem Schiffe ein ſolcher Kurs gegeben, das es 
über die Kabellinte hin zurückfubr. Am folgenden Tage, den 3., faßte der 
Enterhaken das Kabel, und ſchon waren 2200 Nards des Taues hereingezo⸗ 
gen, als ein Drehring in demſelben nachgab und 2200 Vards des Taues in 
die Tiefe ſanken, nachdem das Kabel ſchon 1200 Hards vom Meeresboden 
emporgeboben worden. Am 4. ward eine Boje mit 500 Hards Tau ausge⸗ 
legt, um den Ort zu bezeichnen, welcher unter 51 Grad 35 Min. nördlicher 
Breite und 38 Grad 42 Min. 30 Sek. weſtlicher Lange (von Greenwich) liegt. 
Vom 4. bis 7. vereitelten Nebel und Inftige Dune eine e 
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legt, 51 Grad n. 30 cher Breite und 
weſtlicher Breite. Ein dritter Verſuch, am 10. mißlang, ) 

in ſchlechtem Stande war. Beim vierten Male, am Nachmittage des 11., 
brach wiederum das Tau, als das Kabel 600 N war. 2 
nun der Vorrath an Tauen erſchöpft war, ſtellte ſich die Nothwendigkeit ein, 
nach England zurückzukehren um neues und ſtärkeres Tau zu holen. 

Die praktiſchen Schlußfolgerungen, zu welchen die Beamten auf dem 
fan Eaſtern“ gekommen ſind, treffen einſtimmig in folgenden Punkten 

uſammen. 5 * 
; 1) Der „Great Eaftern“ ift wegen feiner, Größe, feiner Stetigkeit und 
feiner Bewegungsmittel, Schaufelrad und Schraube, im Stande, bei jeder 
Witterung ein atlantiſches Kabel zu legen. 5 2 . 

Die Abwicklungsmaſchine von den Herren S. Canning u, Clifford 
hergeſtellt, arbeitete vortrefflich und man kann fich feſt auf fie verlaſſen. 

3) Die Jſolirung des mit Guttapercha umhüllten Leitungsdrahtes bob 
ſich, als das Kabel verſenkt war, aufs doppelte; es bat fich als das beſtiſolirte 
Kabel bewieſen, welches je hergeſtellt worden, und die kontraktmäßige Güte 
wurde bei weitem überboten. Die Urſache der beiden gebeilten Schäden war 
jedesmal ein Stück Eiſendrabt, welches die Guttaperchaumbüllung bis auf 
den Leitungsdrabt hin durchbohrt hatte. Der dritte Febler war elektriſch den 
erſten analog, und in Zukunft wird man ſich gegen derartige Unfälle wabren 


können. 5 ; 

4) Nichts ift vorgefallen, was im geringften einen Zweifel an der Aus⸗ 
führbarkeit einer 1 Legung und Nutzbarmachung des Kabels her⸗ 
vorrufen könnte; im Gegentheil it die Zuverſicht Aller ſehr befeſtigt worden. 

5) Wenn der „Great Eaſtern“ ſich mit hinreichend ſtarken Tauen und 
Rückwindungsmaſchinen für eine Tiefe von 4000 bis 5000 Dards verſteht, 
ſo iſt wenig oder gar kein Zweifel an, der Möglichkeit, das verlorene Ende 
die ſchon zu zwei Dritteln gelegte Linie 


ad 9 
weil der Enterhaken 


zu vollenden. n - 
Der „Great Eaſtern“ — —— ſich von Crookhaven direkt nach Sheerneß. 
An Bord iſt Alles wohl. Wenige Tage nachdem die Schiffe ausgelaufen, 


war der „Great Caſtern“ von der „Sphinx“ verlaſſen worden. Das Wetter 
war meiſt ſehr milde, doch zuweilen neblig und 4 Zwei Tage hin- 
durch wehte eine ſtarke Briſe, doch obwohl die Wellen über den „Terrible“ 
binſtürzten, war an Bord des Rieſenſchiffes kaum eine Bewegung zu bemer⸗ 
ken. Das Kabel legte ſich in erwünſchteſter Weiſe aus, und wegen ſeines 


Durchmeſſers und ſeiner Leichtigkeit bedurfte es niemals eines ſtärkeren Wi⸗ 


derſtandes, als 14 Ctr., um zu raſches Abrollen zu verhindern. Sein Winkel 
mit dem Horizont überſtieg während des Auslegens ſelten 9½ Grad. Es 


machte keine Schwierigkeit, die Boyen im tiekſten Waſſer nee ne eine 
derſelben hielt einen ſcharfen Wind aus und war am neunten Tage noch an 
der alten Stelle. — Der „Terrible“ it nach Neufundland abgegangen, um 


Kohlen einzunehmen. 
Frankreich. 


Paris, 17. Auguſt. Der Napoleonstag wurde im Lager 
von Chalons mit großer Feierlichkeit begangen. Natürlich wurde das 
Feſt, wie auch in Paris, durch ſtarken Regen geſtört. Der Meſſe, die 
Morgens ſtattfand, wohnten der Kaiſer, die Kaiſerin und auch Abd. el⸗ 


welche die Exekution in Holſtein leiter 


| 
| 
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| 


Kader bei. Der kaiſerliche Prinz war wegen Unwohlſein abweſend. Nach 


der Meſſe war Revue über die Truppen, bei welcher die Kaiferin zu 
Pferde erſchien, was auf die Truppen einen guten Eindruck zu machen 
ſchien. In der neueſten Zeit bemüht man ſich übrigens immer, die 
Kaiſerin in den Vordergrund treten zu laſſen. Dies geſchieht für den 
Fall, daß eine Regentſchaft nothwendig werden könnte. 

— Das Flottenfeſt in Breſt iſt auf den nächſten Dienſtag 
und Mittwoch vertagt worden; das engliſche Geſchwader trifft wegen des 
Sonntags erſt am Montag ein. Beide Geſchwader treten von Breſt 
die Abfahrt am Donnerſtag an. i g 

— Wie die dortigen Blätter melden, ſind wieder 4—500 Solda⸗ 
ten aller Waffengattungen durch Nantes gekommen, um ſich in St. 
Nazaire nach Mexiko einzuſchiffen und die inzwiſchen entſtandenen 
Lücken in den Reihen der franzöſiſchen Expeditionsarmee auszufüllen. 


e. 
ards emporgehoben war. Da | 


— In der Sitzung der vereinigten franzöſiſchen Akademien hat 
den ſogenannten Volney'ſchen Preis für vergleichende Philologie das 
Werk von Ferdinand Juſti über die Zendſprache und den Dialekt des al⸗ 
ten Baktrien, erſchienen in Leipzig, erhalten. „Wie gewöhnlich“, äußern 
die Debats, „erhält das gelehrte Deutſchland den Sieg in dieſer ſo ſchwie⸗ 
rigen und intereſſanten Wiſſenſchaft, in der ein Bopp und ein Grimm 
ihre Namen verewigt haben.“ 

Paris, 18. Auguſt, Abends. Der „Abend⸗Moniteur“ bringt 
den Wortlaut der Rede, welche der franzöſiſche Marineminiſter Graf 
Chaſſeloup-Laubat am 15. d. Mts. in Cherbourg bei dem 
Toaſt auf die Königin Victoria gehalten hat. Der Miniſter ſagte: 
Es iſt für uns eine lebhafte Genugthuung, — welche ſicher jeder aufrich⸗ 
tige Freund ſeines Vaterlandes und der geſammten Menſchheit theilen 
wird, — Zeuge zu fein dieſer herzlichen, orüderlichen Vereinigung in eben 
den Hafen, welcher ſchon einmal die Königin und den Kaiſer neben ein⸗ 
ander geſehen hat. Die Zeit feindlicher Rivalitäten iſt, Gott ſei es ge⸗ 
dankt, vorüber. Die Nacheiferung allein bleibt beſtehen für Alles, was 
in der Welt der Sache der Civiliſation und der Freiheit dienen kann. 
Die Geſchichte wird berichten, wie beim Eintritt in eine neue Aera unſere 
Flaggen ſich nur noch begegnet ſind, um gemeinſam neue und weitere 
Horizonte für die menſchliche Thätigkeit zu eröffnen, und wie wir in un⸗ 
ſerer Uneigennützigkeit alle Völker zur Theilnahme an dem Preiſe unſerer 
Bemühungen aufgerufen haben. Es wird ein ſchönes Blatt in der Ge⸗ 
ſchichte ſein, welches zeigt, wie die alten Vorurtheile aus dem Herzen bei⸗ 
der Nationen mit den Wurzeln ausgeriſſen ſind, und wie ihr Gewerb⸗ 
fleiß ſich die Hand reicht, indem er unaufhörlich fortſchreitet, um überall 
Wohlfahrt zu verbreiten, indem er ſodann ſeine Wunderwerke in glänzen⸗ 
den Turnieren zur Schau ſtellt, zu denen wir der Reihe nach die Arbei⸗ 
beiter der Welt berufen. Ja, die Freiheit der Meere, die friedlichen 
Kämpfe der Arbeit, die wohlthuenden Eroberungen des Handels, das iſt 
es, was dieſe beiden edlen, vor unſeren Augen vereinigten Flaggen ans 
ſtreben. Gott möge ſie immerdar beſchützen!“ — Der Herzog von 
Somerſet antwortete mit einem Toaſt auf den Kaiſer: „Ich nehme 
als Beweis der herzlichen Freundſchaft der franzöſiſchen Regierung dieſen 
Toaſt auf die Königin entgegen. Ich antworte im Namen der engliſchen 
Regierung und bin gewiß, die Meinung der großen Majorität des engli⸗ 
ſchen Volkes auszudrücken, wenn ich ſage, daß England von denſelben 
Gefühlen für Frankreich und ſeinen Herrſcher beſeelt ift. Ich hoffe, daß 
das gute Einvernehmen zwiſchen den beiden Ländern von langer Dauer 
ſein wird. Ich wünſche es, weil dieſes Einvernehmen nicht nur das Ge⸗ 
deihen Frankreichs und Englands befördert, ſondern weil daſſelbe den 
Fortſchritt und die Segnungen des Friedens für ganz Europa ſichert. 
Ich pflichte den Anſchauungen des Herrn Miniſters bei, wenn er ſagt, 


daß die feindſeligen Rivalitäten der hochherzigen Epoche wechſelſeitiger 
Nacheiferungen Platz gemacht haben. So oft die Flotten Frankreichs 
und Englands einen gemeinſchaftlichen Schritt gethan haben, geſchah dies 
nicht aus Vergrößerungsſucht, ſondern weil ſie verſuchten, der Treue der 
Verträge Achtung zu verſchaffen und für die anderen Völker dieſelben 
Vortheile zu erlangen, wie für ſich ſelpſt. Ich hoffe, daß die beiden Län⸗ 


der immer auf dieſem Pfade wandeln werden. Deshalb bringe ich einen 
Toaſt auf den Kaiſer, nicht nur im Namen der engliſchen Regierung, 
ſondern im Namen jedes aufgeklärten Britten.“ 
9. August. Morgens. Auch, der We mel⸗ 

. haben Straßburg verlaſſen, um 

zwei Tage auf dem Schloſſe Arenenberg zuz wahlt en lier 


heilige Erinnerungen rufen. 
i 2 et: 

— In Ancona find vom 14. zum 15. 64 Erkrankungs⸗ un 
58 Todesfälle an der Cholera vorgekommen. A 1 
die Cholera fort; auch in Loreto und Bologna ſind neue Fälle vorgekom⸗ 
men. In Neapel hat der während der Auflöſung des Gemeinderaths 
die Stadt verwaltende königliche Kommiſſar Pifacane energiſche Wat 
regeln getroffen, um die dicht bevölkerten Stadttheile zu räumen. Man 
hat dabei Entdeckungen gemacht, die an das Unglaubliche ſtreifen. In 
einem Grottenbau wurde ein gänzlich verkommener Troglodytenſtamm 
entdeckt, der in vollſtändiger Weibergemeinſchaft lebte; dieſe Leute wurden 
vorläufig auf den Höhen des Corſo Vittore Emanuele in luftigen Baral⸗ 
ken untergebracht. 

— Die päpſtlichen Behörden ſind von der Scheußlichkeit des Bri⸗ 
gantenweſens jo wenig überzeugt, daß in Froſinone der franzöſiſche 
Kominandant Streit bekam, weil er den Erlaß des Präfekten von Sa⸗ 
lerno hatte anſchlagen laſſen, worin 10 — 20,000 Lire Prämie für Ein- 
bringung verſchiedener Räuber⸗Hauptleute, die vom römiſchen aus das 
italieniſche Gebiet heimſuchen, ausgeſetzt wurden. Die päpſtliche Behörde 
fand dieſe Bekanntmachung eines italieniſchen Präfekten im Kirchenſtaate 
anſtößig, der franzöſiſche Kommandant aber berief ſich auf das Ueberhand⸗ 
nehmen des Räuberweſens in der Provinz Froſinone. 

— Dem „Diritto“ zufolge hat in Montemilone in der Baſilicata 
ein Erzprieſter in Gegenwart einiger Nonnen und des Bürgermeiſters 
die Bibel und mehrere gegen die römiſche Kurie gerichtete Bücher öffent⸗ 


lich verbrannt. 
K Rußland und Polen. 

Aus Polen, 15. Auguſt. Bei Rychwal wurde am 10. beim 
Reguliren der Grenzen und Einſetzen der Markzeichen wieder eine mit 
Eiſen beſchlagene Kiſte von Erlenholz aufgefunden und zur Ortsbehörde 
gebracht. Als ſie geöffnet wurde, fand man eine Quantität Pulver, 
zehn Schachteln mit Zündhütchen, zehn Stutzen und einige kurze Dolche 
mit Griffen von ſchwarzem Holz. Die Dolche und Stutzen ſind nach 
den Fabrikzeichen aus Lüttich und die Zündhütchen tragen den Stempel 
B. u. B. Das Merkwürdige bei der Sache iſt, daß, als der Fuhrmann 
und die drei Begleiter, welche den Fund nach Kontn bringen ſollten, ſich 
in Altſtadt einige Minuten in die Schänke begaben, die Kiſte nebſt Inhalt 
vom Wagen verſchwand, ohne daß man irgend etwas weiter davon geſe⸗ 
hen oder gehört, trotzdem es am hellen Tage und vorher Niemand auf 
der Landſtraße in der Nähe der Schänke geſehen worden war. 

In verfloſſener Nacht, alſo vom 14. zum 15., wurde von Konin 
aus nach drei verſchiedenen Richtungen Feuerſchein bemerkt, nach Kaliſch, 
nach Kolo und nach Kazmierz zu. 

Innerhalb der letzten zehn Tage wurden wieder fünf Güter — nur 
kleinere von 30 bis 54 Kulmer Hufen — verkauft. Ein Gut von 42 
Kulmer Hufen oder 2770 Morgen wurde von drei deutſchen Koloniſten 
bei Chelmno für 28,900 Rubel gekauft. 

Mit den Feldarbeiten geht es ſehr langſam, da auf vielen Stellen die 
Bauern theils ſelbſt nicht Zeit haben, theils auch bei polniſchen Guts⸗ 
herren nicht arbeiten wollen, und andere Arbeiter nicht ausreichend zu 
haben ſind. Vor einigen Tagen gingen 40 Familien aus Schleſien nach 
Litthauen, wo ein Unternehmer, ein ehemaliger Fleiſcher aus Breslau, 
ein Gut von 10,000 Morgen für 40,000 Rubel gekauft und in Par“ 


bringen, 


zellen an die Familien, den Morgen 6'/, Rubel, verkauft, alſo 25,000 
ubel in wenigen Wochen verdient hat. Da Wald und Wieſen einge ⸗ 

ſchloſſen und die Gegend gut iſt, ſo haben die Leute auch ein gutes Geſchäft 

gemacht und werden die Ueberſiedelung gewiß nicht zu bereuen haben. 

— Für die circa 250,000 Seelen zählende, zum rutheniſchen 
Volksſtamme gehörige griechiſch⸗-unirte Bevölkerung im König⸗ 
reich Polen ſind in Chelm ein ſiebenklaſſiges Gymnaſium und ein Schul 

hrerſeminar und in Biala ein fünftlaſſiges Progymnaſium errichtet. 
Dieſe drei Anſtalten, in denen der Unterricht in rutheniſcher Sprache 
ertheilt wird, werden ſchon am 27. k. M. eröffnet werden. Die bishe- 
rigen Unterrichtsanſtalten für die griechiſch⸗unirte Bevölkerung, in denen 


der Unterricht in polniſcher Sprache ertheilt wurde, ſind aufgehoben. Es 
waren dies die Kreisſchulen in Krasnoltow und in Biala. — Durch 


Beſchluß des Bauern Regulirungstomité's im Königreich Polen 
iſt der Termin zur Liquidation der Entſchädigungsforderungen der Guts⸗ 
beſitzer der bis Ende Juli feſtgeſetzt war, aber unmöglich eingehalten wer⸗ 


den konnte, bis zum 1. November d. J. verlängert worden. — Der 
Statthalter Graf Berg hat eine außerordentliche Unterſuchungskommiſ⸗ 
ſion zur Ermittelung der Urſachen der im Königreich Polen vorkommen⸗ 
den häufigen Feuersbrünſte und zur Beſtrafung der etwaigen Brand⸗ 
ſtifter eingeſetzt. — Eine andere außerordentliche Unterſuchungskommiſ⸗ 


ſion iſt in Warſchau zu dem Zwecke ernannt, das Weſen und die Glie⸗ 


derung, jo wie die Mitglieder der früheren Nattonal⸗Organiſa⸗ 
tion, welche die Grundlage des letzten Aufſtandes bildete, genau zu er⸗ 


forſchen. Zahlreiche Gutsbeſitzer, welche von früheren Inſurgenten de⸗ 
nuncirt find, daß fie zur Nationalorganiſation gehörten, find von dieſer 
Kommijjion bereits prototollariſch vernommen, aber ungeachtet des Ber 
kenntniſſes ihrer Mütliedſchaft der National» Oeganiſation auf freiem 
Juß belaſſen worden. 
audere als Geldſtrafen verhängt werden. (Oſtſ. Ztg.) 

Warſchau, 17. Auguſt. Am 27. d. M. trifft nach der „Bresl. 
Ztg.“ der Großfürſt Nikolaus hier ein. Der namhaft gemachte Zweck 
der Herkunft iſt die Beſichtigung der Feſtungen und deren Artillerie, wie 
der Artillerie im Königreiche überhaupt; jedoch iſt es möglich, daß das 


Mitglied der kaiſerlichen Familie zugleich den Auftrag hat, die Herkunft | 


des Kaiſers ſelbſt gewiſſermaßen anzubahnen. — Die neue Eintheilung 
8 Königreichs, wie fie jetzt definitiv beſchloſſen iſt, beſteht in 11 Gou⸗ 
dernements und 33 Kreiſen. Als Gouverneure ſollen Oberſte aus der, 
mee eingeſetzt werden, und die Korreſpondenz der Aemter unter einan⸗ 
der ſoll ruſſiſch ſein. — Aus mehreren Gegenden des Landes wird von 


ſurchtbaren Ortanen gemeldet, welche Dächer abriſſen, Gebäude umſtürz⸗ 


ten und Kirchthürme herabwarfen. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 17. Auguſt. Die Blatter, wird der „Weſ. Ztg.“ 
geſchrieben, veröffentlichen eine Bekanntmachung des Miniſteriums des 
Innern, derzufolge die Regierung mit der preußiſch⸗öſtreichiſchen Civil. 
verwaltung für die Herzogthümer Schleswig- Holſtein die Vereinbarung 

roffen hat, daß in Zukunft Dänen in Schleswig⸗Holſtein und Schles⸗ 
„Holſteiner in Dänemark durch die Vorzeigung eines einfachen Hei⸗ 
ſcheines zur Niederlaſſung an den betreffenden Orten qualificirt 
werden ſollen. Die auf Gegenſeitigkeit bafirten Armen⸗Verſor⸗ 
l mungen der Geſetzgebungen Dänemarks und Schleswig⸗ 
Dolſteins werden ungeachtet der ſtaatsrechtlichen Lostrennung der Herzog⸗ 


y 
ent Ver⸗ 


armungsfälle Anwendung finden. — Das t 

„aus zuverläſſiger Quelle“, daß die aafliche Ue umfang 
von dem Baron von Erlanger in Frankfurt a. M. erworbenen ſchleswig ⸗ 
ſchen Eiſenbahnen abſeiten der Altona⸗Kieler Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aus 
dem Grunde auf Schwierigkeiten ſtötzt, weil das genannte Frankfurter 
Bankhaus vor wenigen Monaten gegenüber der wan Regierung 
hinſichtlich der Ernennung der ſchleswigſchen Eiſenbahn⸗Direktoren die 
Verpflichtung übernommen haben ſoll, die betreffenden Bedienungen aus⸗ 


ſchließlich mit geborenen Preußen zu beſetzen. 


Donaufürſtenthümer. 5 
— Ueber die Vorgänge, die ſich in Bukareſt am 15. ereignet 
haben, liegen den Wiener Blättern jetzt ausführlichere Telegramme vor. 
Straßenkampf ſcheint darnach nicht ganz unbedeutend geweſen zu 
in, ſeine Dauer wird auf zwei bis drei Stunden angegeben. Trotzdem, 
der Kampf am Neuen Markt und beim Rathhauſe, wo ſich die Ins 
Agenten förmlich verbarrikadirt hatten und wo Kanonen aufgeführt wer⸗ 
mußten, um die Positionen zu nehmen, fo lange andauerte, war die 
An hl der Todten und Verwundeten, die beiderſeits fielen, verhältniß⸗ 
üßig gering. Zahlreiche Verhaftungen zum Theil hervorragender Per 
lichkeiten (wie z. B. Roſſettis, Johann Bratianos) wurden vorge⸗ 
nommen. Man glaubt, daß eine eigentliche Verſchwörung der Bewe⸗ 
gung vorausgegangen ſei und die Einführung des Tabackmonopols blos 
äußeren Vorwand abgegeben habe. General Flores hat eine Pro⸗ 
amation an die Einwohner von Bukareſt erlaſſen, in welcher er denſel. 
ben jeinen Dank für die Nichtbetheiligung an der Emeute und ihr ruhiges 
halten ausſpricht. Die Unruheſtifter befänden ſich in den Händen 
Juſtiz. Fürſt Cuſa hat dem Vernehmen nach ſeine Rückreiſe bereits 
don Ems angetreten. 
Afrika. 


Alexandria, 6. Auguſt. Auf Befehl des Vicekönigs wird eine 
us zehn Aerzten beſtehende Sanitätskommiſſion nach Ober⸗Egypten ger 
dt werden, wo die Cholera wüthet. Das Verbot der Einfuhr von 

Gemuſe und Obſt nach Alexandria iſt aufgehoben worden. Doch wer⸗ 
den dieſe Gegenſtände, ehe ſie zum Verkaufe ausgeboten werden dürfen, 
einer Unterſuchung unterworfen, und wenn ſie ſich als unreif oder vers 
bes ee vernichtet. Hier iſt die Cholera, wie es ſcheint, gänzlich 
verſchwunden, indem vom 2. bis 5. (incl.) d. M. keine Erkrankung vor⸗ 
1 iſt. Am 31. Juli und 1. Auguſt ſtarben nur 5 Perſonen an 
er Cholera. Cheri Paſcha hat an den Hiefigen preußiſchen Genervllon⸗ 
ſul, Herrn Theremin, folgendes Schreiben gerichtet: 
lexandria, 16. Jull. Mein Herr! Die furchtbare Epidemie, von 
elcher Alexandria und ganz Egypten beimgeſücht worden ist, hat alles das 


u Tage treten laſſen. womit Hingepuug und Menſchlichkeit die Männer bes 
ſeelen konnte, die in ſo bochberziger Wa eußiſchen Hoſpitale vorſte⸗ 
Ich ſchäte mich glücklich. de Berben a Gefüble des 


ankes für die Bemübungen des Vorſtan rechen zu können. Ich 
age den Mitgliedern deſſelben meinen a nr eg welche ſie ohne 
Unterlaß während der ganzen Dauer der Epidemie unſeren Kranken baben 
nacbeiben laſſen, und bitte fie, tm Namen Sr. Hoheit die Summe von 7500 
anzunehmen, die ſein Edelmuth der Anſtalt anbietet, auf daß ſie fortfub⸗ 
ten möge, das zu leiſten, was fie bis jetzt in fo ausgezeichneter Weile geleitet 
bat. Gert Jules Paſtré iſt beauftragt, Ihnen die vorerwähnte Summe ein? 
Nbändigen. Genehmigen Sie zc. Cherif Paſcha. 
Auch in Damiette, Roſette und den benachbarten Dörfern hat die 


beinahe ganz aufgehört und in den Provinzen Behera, Sarbir, 


= 


Wie man hört, follen gegen die Schuldigen feine | 


den Pferdeſtall, und Jui elde 1 Darlehn zahlte, legte er die aus dem 


3 


| Scharkia und a — iſt der Geſundheitszuſtand im Allgemeinen be⸗ 
friedigend. Der 
kommen und hat ſich am ſelben Tage in Begleiiüng Nubar Paſcha's nach 


icekönig Ismail Paſcha iſt hier am 3. d. M. ange⸗ 


Kairo begeben. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 21. Auguſt. Das Theater war Sonnabend und 


Sonntag bis in alle Räume gefüllt. Fräulein Schubert hatte zwar im 
weinenden und lachenden Berlin nicht eine ganz in ihrem Temperament 


liegende Rolle, der Beifall war jedoch ein faſt zu lärmender. Er galt 
neben der Gäſtin beſonders den Herren Franz Bethge (Brand) und 
Doß (Quiſenow). Für Sonntag war die Wahl ſo getroffen, daß die 
Gäſtin nicht zu kurz kam. Sie excellirte im „ungeſchliffenen Diamant“, 
in dem ſie das Muſter nicht von der Genee nahm, die aus der Marga⸗ 
rethe eine dummdreiſte Bauerdirne machte, bei der bloß die Ungeſchliffen⸗ 
heit blieb, der Diamant aber verſchwand, ſondern hielt das richtige Maaß 
und verhalf dieſem hübjchen Luſtſpiel zu ungetheiltem Beifall. Hervor⸗ 
ragender war ihre Leiſtung aber noch in „Dumm und gelehrt“, worin 
ſie als Sophie ſogar eine gewiſſe Genialität entwickelte. Auch Herr Fritz 
Bethge war in dieſem Luftjpiel in Maske und Spiel ſehr anerkennens⸗ 
werth. Der darauf folgende Soloſcherz, in dem Frl. Schubert auch ihre 
Geſangsleiſtung zur Geltung brachte, gefiel nicht minder. Sie wurde viel⸗ 
f 


— — — 1 —̃ —„—rf— 2 — — 


— Einer Ankündigung im „Dz. pozu.“ zufolge wird hier vom 
1. Oktober d. J. ein der häuslichen und öffentlichen Erziehung gewidmetes 
polniſches Blatt unter dem Titel „Oswiata“ erſcheinen, das zugleich 
Organ ſammtlicher polniſcher Elementarlehrer zu werden beſtimmt ift. 
Das Programm ſtellt die Uebereinſtimmung des Unterricht mit der h. 
Offenbarung, die Einheit der Kirche und Schule als Grundſatz auf und 


ſchließt alle politiſchen und ſocialen Fragen aus. Die Zeitſchrift wird 


alle 6 Wochen in Heften von pp. 3 Bogen erſcheinen und jährlich 1 Thlr. 
reſp. 1 Thlr. 10 Sgr. koſten. Als Herausgeber nennen ſich Dr. Rze⸗ 
pecki, etatsm. Lehrer an der hieſigen Realſchule, Hil. Koſzutski, Vicedekan 
in Powidz, L. Gayzler, Privatlehrer und F. Krajewicz, Privatlehrer. 

— [Militäriſches.] Heute Vormittag kebrten die 7 Batterien und 
3 1 9 der 5. Artillerie Brigade von der ſechswöchentlichen 
Schießübung aus Glogau wieder hierher zurück. ih 

— Zu einem Swöchemlichen Kurſus, der alle zwei Jahre im biefigen 
Taubſtummen⸗Inſtitut für Elementarlehrer aus der Provinz ſtatt⸗ 
findet, ſind in dieſem Jahre 8 Lehrer, und zwar 3 aus dem Bromberger, 5 
. ben Poſener Departement, berufen worden. Der Kurſus hat am 17. 

„M. begonnen. 


—([Taſchendiebſtabl.] Nicht wenig überraſcht wurde am vergan⸗ 


genen Sonnabend in den Fleiſcherbuden auf der Judenſtraße eine Frau, die, 
als ſie das gekaufte Fleiſch bezahlen wollte, weder das 
in welcher daſſelbe ſteckte, fand. 


as Geld, noch die Taſche, 
0 Dieſe war von einem Diebe abgeſchnitten 
und ſammt ihrem Inhalte, ca. 2 Thlr., mitgenommen worden. 0 

k Buk, 19. Auguit, Am 4. Juli d. J. beſuchte der Wirth Mioda aus 
Wigckomice den bieſigen Jahrmarkt, er hatte den eben erhaltenen Erlös für 
ein in Niegolewo bei Bu verkauftes Grundſtück mit 425 Thlrn. in Kaſſen⸗ 
anweiſungen bei ſich, und nachdem er einen Hunderttbalerſchein gewechſelt 
batte, verlor er die übrigen 325 Thlr., was ohne Erfolg bekannt gemacht 
wurde. Erſt jetzt iſt es dem Polizeidiener Sloniewicz gelungen, dem M. zu 
200 Thlen. von dem verlorenen Gelde zu verhelfen, nachdem er Folgendes 
ermittelt hatte: Der M. wurde nach der Verſilberung einer Kaſſenanweiſung 
von 100 Thlen. von einem Freunde um ein Darlehn angegangen, beide be⸗ 
gaben ſich in eine hieſige Schänke, um aber die Zahlung geheim zu halten, 


nommene, t den Seallenanei be 
aber ı ch. in dem Stalle beſchaftigt gewe⸗ 


e rag? . an ſich machte der armen flicker⸗ 
wittwe C. davon und von dem Inbalt Mittheilung. Die C. brachte einen 
er für 2 Thlr. an ſich und machte in Gräg Ledereinkäufe. 
Nachdem nun der Sloniewicz davon Nachricht erhalten, ging er weiter und 
ermittelte ferner, daß die erwähnte Magd die in der Krippe gefundene Brief⸗ 
taſche dem Schneidergeſellen J. übergeben babe, und es wurden dann auch 
ihm, dem S., von dem Vater des J. 200 Thlr. Kaſſenanweiſungen & 100 
Thaler nach längerem Leugnen eingehändigt. Die Brieftaſche aber fand S. 
unterm Pappdach des J. ſchen Hauſes, jedoch ohne die noch fehlende Kaſſen 


Anweiſung von 25 Thlru. Der königlichen Staatsanwaltſchaft in Grätz iſt 
Anzeige gemacht. 5 5 

r. Kreis Bomſt, 19. Auguſt. Nach den ſanitätspolizeilichen Bes 
ſtimmungen ſoll von dem Erkranken eines Thieres am Milzbrande unverzüg⸗ 
lich der betreffenden Polizeibehörde Anzeige gemacht werden, welche darüber 
u wachen hat, daß die weitern Anweiſungen über das, was während des 
Verlaufs der Milzbrandkrankbeit Seitens der Beſitzer der erkrankten Thiere 
zu beachten iſt, genau in Ausführung gebracht werde. Es iſt indeß zur 
Kenntniß des k. Landrathsamtes gekommen, daß auch in dieſem Jahre meb- 
rere Stück Rindvieb und Schafe am Milzorande erkrankt und gefallen find, 
ohne daß die Beſitzer dieſer Thieree den geſetzlichen Beſtimmungen Folge ge⸗ 
leiſtet hätten. Dieſe Nachläſſigkeit iſt ein Beweis, daß die Gefährlichkeit einer 
ſolchen Krankbeit noch immer nicht gehörig gewürdigt wird, obgleich mehr: 


gen in die 


fache Beiſpiele den traurigen Belag geliefert, daß durch Unvorſichtigkeit bei 
Behandlung der erkrankten Thiere oder durch Benutzung der gefallenen Vieh⸗ 
ſtucke große Nachtheile für Viehbeſitzer, und ſogar für die Geſundheit der 
Menſchen, entſtehen können. Es iſt auch in diefem Jahre die Krankbeit 
nicht nur in Folge Vernachläſſigung in mehrere Schafheerden unſeres Krei⸗ 
ſes verſchlept worden, ſondern es ſind auch in Folge Genuſſes des Fleiſches 
von an Milzbrand gefallenen Thieren mehrere Perſonen erkrankt und geſtor⸗ 
ben. Das k. Landratbsamt ſab ſich daher veranlaßt, die bezüglichen geſetzli 
chen Beſtimmungen durch das letzte Kreisblatt den Kreiseinſaſſen mitzuthei⸗ 
len und deren Befolgung einzuichärfen. >> 

FH Rawiez, 20. Auguſt. Ang ee Der 
8 Pannewitz aus Sarne iſt am verfloſſenen Freitgge auf dem 
Wege von bier nach Herrnſtadt, wie es den Ans 

ſchlagen worden. Ein dieſer ſchrecklichen That 
iſt zur Haft gebracht worden. 
Mann; er yinterläßt eine Frau 


—.— aus Saar er⸗ 
verdächtiges Individuum 
Der Erſchlagene war ein fleißiger, braver 
mit acht unverſorgten Kindern in dürftiger 


Lage. Unſere Stadt iſt wegen dieſes gräßlichen Verbrechens in Aufregung. 


Weitere Mittheilung behalte ich mir vor. 

2 Schwerin, 20. Auguſt. (Gutspverkauf.] Vor wenigen Tas 
gen 05 der Kammerberr Graf v. Weſierski ſein nicht fern von hier liegen⸗ 
des Rittergut Lauske nebit Liebuch für den Preis von ca. 482,000 Thlr. an den 
Direktor der Berliner Waggonfabrik, Herrn Pflug verkauft. Letzterer batte 
kürzlich erſt das Rittergut Morn für die Summe von etwa 230,000 Thalern 
käuflich übernommen. f ; 

X Gneſen, 20. Auguſt. [Schlägerei; Entlaſſung.] Heute 
Nachmittags kehrte in der auf der Poſener Vorſtadt hierſelbſt belegenen 
Grodzki'ſchen Schänke eine Bauernhochzeit ein. Es entſpann ſich in dieſer 
Schänke zwiſchen einem Schmiedegeſellen und einem Soldaten wegen eines 
Meſſers ein Streit, in welchem die Bauern dem Geſellen beiſtimmten und 
den ein binzugekommener Polizeiſergeant ſchlichten wollte. Man wollte ihm 
aber dort nicht pariren und deshalb ſab er fich veranlaßt, die wenigen zurück ⸗ 
gebliebenen Mannſchaften der bieſigen Garniſon (das Regiment iſt nämlich 
unlängſt in die Gegend von Bromberg zu einer wöchentlichen Uebung aus⸗ 
gerückt) zu Hülfe rufen zu laſſen. Es erſchienen auch ſofort einige Infante⸗ 
riſten zwar in Uniform, aber nicht ganz diebe Pete Ser d. b. ohne Helm 
Gewehr und Patronentaſche, und ſtanden dem Polizei⸗Sergeanten dei. Es 
wurde eine Perſon verhaftet und zwei Infanteriſten waren bemüht, fie wahr⸗ 
ſcheinlich nach dem Geſängniſſe abzuführen. Als fie dieſelbe bereits eine 
Strecke abgeführt hatten, eilten ihnen viele der Hochzeitögäfte und andere 
Bauern entgegen und nabmen den Soldaten den Verbafteten ab. Der 
dende, ute de war nun in Gemeinſchaft mit den Soldaten wiederholt 
bemüht, Rube berzuftellen und wahrſcheinlich wiederum Verhaftungen vor⸗ 


g 5 Man ſtieß aber auf hartnäckigen Widerſtand von Seiten der 
Tumultante 


n und jo kam es, daß die Soldaten, als der Widerſtand ſich ſo⸗ 


daß die ganze Poſener Straße, 


ſtehen. Wie wir vernehmen, find einige biefige Kaufleute, welche die Gr 
artigkeit des von Petermann in Ausſicht genommenen Planes zu würdigen 
wiſſen, und erfüllt ſind von dem Wunſche, daß die Ausführung des Planes 


gar bis zu geringen Thätlichkeiten 2 von ihren Säbeln Gebrauch 


machten. Ihnen geſellte ſich auch ein 


nterofficier des hieſigen Landwehr⸗ 
bataillonsſtabes bei. b des e ; 


Die Soldaten hieben daher über Kopf und andere 


Körpertbeile der Bauern und einiger Städter, welche ſich in den Streit un⸗ 


berufen miſchten, darunter auch einige Frauen, tüchtig ein, wurden aber 
auch geaenfeitig mit Stock⸗ und Fauſtſchlägen, — nur in einem geringen 
Maaße traktirt. Einer der Tumultanten zog ſogar eine Wagenrunge, um 
fie zu gebrauchen. Dieſe erſte Schlägerei nahm jedoch bald ein Ende, indem 
die Civiliſten wichen. Das Ereigniß hatte ſo viel Zuſchauer berbeigelockt, 
0 \ vom Dome bis zu der das Ende der Stadt 
bildenden Grodzkiſchen Schänke von Leuten wimmelte. Es dauerte nicht 
lange, ſo entſpann ſich zum zweiten Male eine Schlägerei zwiſchen den In⸗ 
fanteriſten und den Bauern, dies Mal jedoch viel beftiger. Die Infanteri- 


ſten begannen zuvor mit ihren Säbeln auf mehrere der Tumultanten heftig 
zu ſchlagen, die Civiliſten, großentbeils Bauern, wehrten fich aber dies Mal 
auch mehr, als das erſte Mal. D 


€ ie meiften von den Civiliſten ſchlugen mit 
Stöcken, einer von ihnen dagegen mit einer Wagenrunge. Einer der Sol⸗ 
daten wurde von den Giviliften jo erheblich verlegt, daß er zu Boden ſank und 
mebrere Minuten beſinnungslos liegen blieb. Der Landwebrunterofftzier 
wurde gleichfalls zu Boden geworfen, raffte ſich jedoch bald wieder auf. Sein 
Kopf blutete ſehr ſtark. Die Soldaten mußten nun einjehen, daß die Kräfte 
der Civiliſten, deren Zabl bedeutend war, ihnen überlegen waren, und fan 
den es für ratbſam, ſich zurückzuzieben. Den Beſinnungsloſen trugen feine 
Kameraden hinweg. Der Ort, wo er lag, ſowie auch einige andere Stellen, 
zeigten bedeutende Blutſpuren. Einige andere Soldaten ſind mit geringen 
Kennzeichen davon gekommen. Einem Soldaten wurde der Säbel, den er 
zum Schlagen gebrauchte, entriſſen, angeblich zerbrochen und bei Seite ge⸗ 
bracht. Einem Anderen ſchlug ein Bauer die Feldmütze vom Kopfe und nahm 
fie mit fih. Von den Civiliſten wurde lein Gauer gleichfalls am Kopfe und am 
Arme bedeutend verlegt; mehrere andere Civiliſten trugen geringere Verletzun⸗ 
gen davon. Erſt nachdem die Schlägerei vorüber war, kam der bieſige Land⸗ 
wehrmajor hinzu und ſtellte die Rube her. Später fand aber dennoch hinter 
der Stadt eine kleine Schlägerei ſtatt, die als Fortſezung des Tumults zu 
betrachten iſt. Die Hochzeitsgäſte batten nichts Eiligeres zu thun, als ſich 
auf Wagen zu ſetzen und fortzufahren, um auf dem Lande ibr Vergnügen un⸗ 
geflünter fortzujegen. Endlich erſchien am Orte des Tumults eine förmliche 
Militärpatrouille, nachdem aber ſchon die Rube vollends bergeſtellt war. Der 
Vorfall ereignete ſich een 3’. —5 Uhr. Ich war Augenzeuge deſſelben. 
Es wurde nur der Schmiedegeſelle verhaftet. Von den Gendarmen, die 
übrigens den Streit vielleicht leichter als der Polizei⸗Sergeant hätten ſchlich 
ten können, iſt am Orte des Tumults Niemand erſchienen. — Der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Mikorski auf Kruchowo, von deſſen Verhaftung ich Ihnen neu · 
lich ſchrieb, iſt am vergangenen Donnerſtage der Unterſuchungshaft entlaſſen 


worden. 

E. Erin, 19. Auguſt. [Markt; Bauten; Speers; Miſſion; 
Dis membration; Fabrik,] Am vorgeſtrigen Markttage war unſer 
Viehmarkt in noch nicht dageweſener Menge mit Vieh und Pferden angefüllt, 
weil bei dem geringen Futterertrage ein Jeder ſeinen Viehſtand nicht uner⸗ 
heblich zu verringern genöthigt iſt. Die Preiſe waren ziemlich um ein Drit⸗ 
theil niedriger als im Frühjahr, hatten aber dennoch wenig Einfluß auf die 
Kaufluſt, die bei den Pferden noch viel geringer als beim Rindvieh war. — 
Unter den diesjährigen Bauten iſt an unſerm Marktplatze ein zweiſtöckiges 
Gebäude mit ſechs Fenſtern Front und reichlicher Stuckaturarbeit vollendet. 
Daſſelbe iſt jetzt das ſchönſte Haus in der ganzen Stadt und eine neue Zierde 
des Marktplatzes, deſſen noch ungepflaſterte weſtliche Hälfte ſich jetzt auch in 
der Pflaſterung befindet. — Der hieſige Seminardirektor, Lie Speers, ver⸗ 
wendet ſeine Zeit bis zur Eröffnung des Seminars auf den Beſuch von Se⸗ 
minaren und Schulen, wozu ihm die Mittel aus Staatsfonds bewilligt wor⸗ 
den ſind. — Geſtern Abends predigte auch hier der Miſſionsprediger für 
Jerael, Prediger Witte aus Berlin, bei ziemlich zahlreichen Kirchenbeſuch. 
Die an den Kirchthüren eingeſammelte Kollekte hat 3 Thlr. 11 Sgr. ergeben. 
— ‚In dem naben Dorfe Roſtrzembowo hat wieder durch einen Güterhändler 
die Parcellirung eines Bauerngrundſtückes von 115 Morgen, welches der⸗ 
5 für 8000 Thlr. gekauft hatte, mit großem Gewinn für ihn ſtattgefun⸗ 

en. Drei der vier Parcellen kauften drei Bauern im Orte ſelbſt, die vierte 
der 838 Gutsberr von Szezepice. — Unſere Nachbarſtadt Nakel, 
bit Ei bene — — 5 von * —— ar r 
nun wieder eine teinfabrik erhalten, in der die ſogenannten franzö⸗ 
ſcden Mühlſteine angefertigt werden. x 9111 


| Vermiſchtes. 


Berlin. — Ueber eine bevorſtehende Erforſchungsfahrt nach 
Spitzbergen und Nowaja Semlja berichtet das „Bremer Handelsblatt“ 
Folgendes: In der letzten Verſammlung des deutſchen Hochſtiftes zu Frank ⸗ 
furt a. M. beantragte Profeſſor Dr. Petermann, daß noch im laufenden 
Jahre eine kleinere Expedition nach Spitzbergen und den öſtlich davon ſich 
ausdehnenden Gewaſſern ausgerüſtet werden möge zur Ergründung der von 
ihm aufgeſtellten und von der Verſammlung in ihrer Bedeutung nicht unter⸗ 
ſchätzten Annahme in Betreff des richtigſten Weges nach dem Nordpole. 
Ein erfahrener Seemann ſollte, womöglich in Begleitung eines Naturfor⸗ 
ſchers, ſich auf einem kleinen Schraubendampfer von einem deutſchen Ha⸗ 
fen aus nach Hammerfeſt begeben, dort einige der Nordfahrt kundige Schiffer 
an Bord nehmen, dann nach Spitzbergen gehen, die dortigen Koblennieder⸗ 
lagen inſpiciren und endlich zwiſchen dieſer Inſel und Nowaja Semlja kreu⸗ 
zen, um die Ausdehnung und das phyſikaliſche Verhalten des Golfſtromes 
un erforſchen. Man hielt diefen Plan allerdings aus mehr als einem Grunde 

ur der reiflichen Erwägung werth. Allein man war wegen eines Führers 
dieſer Expedition in Verlegenheit, und glaubte, einen ſolchen auch binnen ſo 
kurzer Friſt, als nöthig geweſen wäre, nicht finden zu können. Deshalb ward 
der Gedanke zunächſt nicht weiter verfolgt, Allein Dr. Petermann beruhigte 
ſich dabei nicht. Immer klarer trat ihm die Wichtigkeit einer ſolchen vorläufi 
gen Erforſchungs⸗Expedition vor die Seele, zumal, wenn er ſich vergegen⸗ 
wärtigte, daß es deutſchem Unternehmungsgeiſt vorbebalten werden müſſe, 


die näͤchſte große Nordpol⸗Expedition nach ſeinem Plane auszufübren. Er⸗ 


gäbe, jo nahm er an, dieſe vorläufige Fahrt die von ihm erwarteten Reſultate, 
ſo ſei uns nicht nur das Prävenire in der großen Fahrt, ſondern auch das 
Gelingen derſelben ſchon einigermaßen geſichert. Diele Gedanken theilte er 
dem bekannten preußiſchen Korvettenkapitän Reinhold Werner, dem eifrigen 
Pfleger und Förderer ſeemänniſchen Geiſtes im deutſchen Volke, mit, und 
bier fanden ſeine Andeutungen das wärmſte Intereſſe. Ja, Kapitän Werner 
war ſo raſch entſchloſſen, die Leitung der Expedition, wenn dieſelbe noch 
rechtzeitig zu Stande käme, und vorausgeſetzt, daß die preußiſche Admirali⸗ 
tät ihm den nöthigen, etwa ſechswöchentlichen Urlaub ertheile, ſelbſt zu über⸗ 
nebmen. Hiermit dürfte das Weſentlichſte der in Frankfurt gegen den Peter ⸗ 
mannſchen Antrag geltend gemachten Bedenken beſeitigt ſein, und es gilt nun, 
ſo N als möglich an die Ausführung jenes Planes zu gehen. Schon Mitte 
d. Mts. mußte die Expedition ihren Anfang nehmen; ins Wochen — bis Ende 
September — glaubt Kapitän Werner die Aufgabe löſen zu können; er hält 
mit Dr, Petermann die Zeit von Mitte Auguſt bis Ende September für die 
günſtigſte Periode zu einer ſolchen Expedition. Aber er bedarf, ſoll anders 
in dieſer kurzen Friſt Erſprießliches geleiſtet werden, eines ſeetüchtigen, nicht 
war gegen Eis gepanzerten, aber doch feſt konſtruirten Schraubendampfers. 
Und, um dieſen chartern zu können, müſſen ihm Geldmittel zur die Große 
Froß⸗ 


dem deutſchen Volke vorbehalten fein möge, entichlo ſen, zu den erforderlichen 
Koſten einen Theil beizuſteuern. Hamburg und Lübeck werden dieſem rühm⸗ 
lichen Beiſpiele folgen, und wird es uns vielleicht vergönnt fein, ſchon in wer 
nigen Tagen unſeren kühnen und wackeren Landsmann zu einem Unterneb⸗ 
men ſich rüſten zu ſehen, welches nicht nur ſeinem, ſondern dem deutſchen Na⸗ 


men zu neuen Ehren verhelfen kann. 3 

* Aſchersleben, 18. Auguſt. Der „Magd. Z.“ ſchreibt man: 
Auch hier konſtituirt ſich bereits ein Verein junger Männer, welche bei 
der überhandnehmenden Putz-, Mode⸗ und Vergnügungsſucht der jungen 
Damenwelt es ſich zur Norm und Pflicht machen wollen, nur ſolchen 
heirathsbefliſſenen Töchtern Achtung und beſondere Berückſichtigung zu 
ſchenken, welchen erſtens im elterlichen Harfe das Zeugniß leicht erkenn⸗ 
barer wirthſchaftlicher Thätigkeit, Ordnungeliebe und haushälteriſcher 


Oekonomie von jedem Beobachter gegeben werden muß, welche dann zwei⸗ 
tens dem entsprechend der ruinirenden Putz-, Mode⸗ und Vergnügungs⸗ 


ſucht nicht ergeben, vielmehr durch edle Einfachheit in Kleidung und grö⸗ 


| 
N 
! 


Bere Zurückhaltung von dem zur Manie gewordenen Alfesmitmachen ſich 
auszeichnen, und ſo dem einſt verbundenen Leben die Garantie für häus⸗ 


liches Glück und Wohlergehen gewähren. 
„Aus London ſchreiht die „N. fr. Pr.“: Kindermord — Infan⸗ 
tieide“ — ift eine ſtehende Rubrik in den Londoner Zeitungen. Ein Obmann 
der Todtenſchau äußerte ſich neulich dahin, es werden in London alljährlich 
ungefahr 10,000 Kinder getödtet! Mit Laudanum wird vielen der „Quin⸗ 
tus“ gegeben; Laudanum iſt unter den hieſigen Volksklaſſen ein beliebtes 
Mittel, die Kinder ſtill zu machen. Zufällige Erdrückung im Bett iſt eine 
andere Manier, die Kleinen ins Himmelreich zu befördern. Doch fehlen auch 
die draſtiſchen Mittel nicht, denn faſt jeden Tag findet ſich ein Fall, wo es 


beißt: g . 
8 Mein Schweiterlein klein 
Hub auf die Bein’ 

An einem kühlen Ort. 5 
Man iſt übrigens von Seiten der Geſchwornengerichte äußerſt milde 
egen Kindesmörderinnen, und es iſt mir ſeit langen Jahren kein Fall in 
England erinnerlich, wo der „bleiche Henker“ ſein Werk an einer ſolchen zu 
vollbringen gehabt hätte. Ob dieſe ſonderbare Milde mit dem ſtark ausge⸗ 
prägten Eigenthumsſinn der Engländer zuſammenhängt? Oh ſie etwa das 
Kind, ſo lange es noch in den Windeln liegt, als einen körperlichen Theil der 
Mutter anſehen? Oder ob man fühlt, daß der Mangel an Findelhäuſern 
und die große Armuth ſehr Vieles erklären? So viel iſt ſicher, Kindesmord 
wird in England im Ganzen nicht mit demſelben tiefen Abſcheu betrachtet, 
wie anderwärts. Als man vor etwa einem Jabre in einer Menge Londoner 
Kirchen auf den Glockenthürmen und in ſonſtigen Ecken eine Maſſe Kinder⸗ 
leichname fand, deren Daſein auf einen bedenklichen gelelichaftiichen nen 
ſchließen ließ, entſtand zwar allerdings ziemliche Aufregung, da in der That 
aus jedem Schrank, aus jedem Loche ein Skelet zu grinſen ſchien; doch wurde 
die Sache bald vergeſſen. Jetzt iſt das Publikum plötzlich wieder durch die im 
Weſten von England gemachte Entdeckung erſchüttert worden, daß es dort 
weiſe alte Weiber giebt, die geradezu den Kindermord als Handwerk betreiben. 
Eine ſolche Hexe unternahm es, wie gerichtlich nachgewieſen iſt, für 5 Bid. 
St., gelegentlich auch für 2 Pfd. St., den armen unſchuldigen Dingerchen 
den Hals umzudrehen. Das eine Mal, wo ſie es ſehr billig that, geſchah es 
aus Freundſchaft — für ihre Schweiter. 

Newyork. (Amerikaniſche Reporter.] Der „Newyork⸗ 
Herald“ bat angeblich nicht weniger als 720,000 Thaler für Depeſchen, Kor⸗ 
reſpondenzen und Zeichnungen von Karten während des Krieges mit dem 
Süden verausgabt. Die Korreſpondenten, welche es bei den beiden Armeen 
unterhielt, betrugen 63! Mehrere hatten Specialſtudien gemacht und den 
Grad von Kapitänen, Majors oder Obriſten eingenommen. Einer iſt auf 
dem Schlachtfelde getödtet, zwei ſind vor Anſtrengung umgekommen ſechs 
find verwundet worden, ſieben oder acht waren gefangen geweſen. Die Einen 
wurden ziemlich gut behandelt, die Anderen haben alle Schreckniſſe und Leiden 
im Gefängniſſe von Abby und von Schloß Richmond erfahren. M. P. An⸗ 
derſen iſt 14 Monate in einem Kerker geblieben, ohne Licht und mit drei Die» 
ben und zwei Mördern als Gefährten. Einer der Flotten⸗Korreſpondenten 
bat 27 Seegefechten auf dem Panzerſchiffe beigewohnt und ſechs Wunden 
empfangen, und war auf dem „Montauk“, als dieſer durch die Höllenma⸗ 
ſchine zertrümmert wurde, und auf dem „Hartford“ als Admiral Farragut 
den Eingang in die Bai von Mobile erzwang, die ed welche denſelben 
beherrſchen, zum Schweigen brachte, und das ſchönſte Panzerſchiff, das aus 


Inferale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs von ca. 40 Klaf⸗ ben werden. 


.J. April 1866 vakant. 


Kgl. Garniſon-Verwaltung. 
Pftferde⸗Verkauf. 


Am 24. a c. früh Don 9 una 
ivca 6 auszurangirende Pferde de h 0 
Niderſchleſlſchen Feld⸗ Artillerie N chung ihrer Atteſte bis zum 


mereikaſſe. 


Nr. 5. auf dem Kanonenplatze hierſelbſt meift-|d. J. bei unſerem Vorſitzenden Kaufmann 
Herrn L. Zboralski ſchriftlich melden. 
chen, den 18. Auguſt 1865. 

tverordnetenverſammlung. 


ietend verkauft werden. 
en Poſen, den 14. Auguſt 1865. 


Kommando der 2. Fuß⸗Abtheilun ig, 


NDdie Stad 


Poſen, den 8. Auguſt 1865. 
Der Magiſtrat. 
i n Die, au Semad 

Hana Soap et 19. Auguſt 1865. 1 9 Nas 
Der Magiſtrat. 


Offene Bürgermeiſterſtelle. 


Der hieſige Bürgermeiſterpoſten wird am 
Das Gehalt der 


Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
| mburg 


Anſpruch auf eine befondere Remuneration 
zu verwalten, und fließen etwaige Revenüen 
aus dieſen Nebenbeſchäftigungen zur Käm⸗ 


Qualifizirte Bewerber, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, wollen ſich unter Einrei⸗ 


4 


den Werften der Sonderbündler bervorgegangen, kampfunfaäbig machte, Eine 
Sinekure war danach der Bolten eines Korreſpondenten des „Herald“ nicht 
und verdiente deshalb eine gute Bezahlung. Dieſe Herren hatten Alle vor⸗ 
züoliche Pferde, Zelte, Proviantvorräthe und zuweilen ſogar einen —— 
Packwagen. Ihre Instruktionen gingen dahin, Alles zu ſehen und Alles zu 
wiſſen, und ibre telegraphiſchen und ſchriftlichen Depeſchen mit der größten 
Schnelligkeit und ohne alle Rückſicht auf den Koſtenpunkt zu expediren. Um 
dieſen Preis war das Publikum von Newyork, von ga Dington, von allen 
Städten des Nordens jo wohl unterrichtet von allen Ereigniſſen und waren 
die großen Schlachten wie die kleinen Gefechte mit fo großer Genauigkeit ber 
chriehen. Ob alles das wahr iſt, wollen wir nicht unterſuchen. Die ame⸗ 
rikaniſchen Blätter baben oft genug geklagt, daß man ihre Korreſpondenten 
aus den Kriegslagern forttrieb oder fie gänzlich im Dunkeln über die Opera⸗ 
tionspläne lich. 


Wir wollen nicht unterlaſſen, hiermit auf das Benefiz des Regiſſeurs 
Herrn Seyfartb, welches Dienſtag den 22. Auguſt ftattfindet, aufmerkſam 
zu machen. Wie wir hören, hat Herr Seyfarth Stücke gewählt, die frei von 
objcönen Dingen in barmloſer Weiſe dem Publikum einige recht genußreiche 
Stunden bereiten werden. Herr Seyfarth, der die ſchwierige Stelle eines 
Regiſſeurs, verbunden mit allen Unannebmlichkeiten, Verantwortlichkeiten ze. 
bekleidet, hat während der Sommerjaiion ſich ein jo rühmliches Zeugniß 
nicht zu ermüdenden Fleißes erworben und die allſeitige Anerkennung in jo 
erfreulicher Weiſe ſich zu gewinnen gewußt, daß die Hoffnung auf ein wobl⸗ 
beſetztes Haus bei feinem Benefiz wohl keine unbegründete fein wird. 

Mehrere Theaterfreunde. 


— —— — EEE Tu an] 
Angekommene Fremde. 


Vom 20. Auguſt. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Nittergutsbeſitzer Graf Arco aus Wroncin, 
die Kaufleute Heißler, Schönfließ, Mayhöfer, Seelig und Göbrich 
aus Berlin, Klamproth aus Leipzig, Hübſch aus Chemnitz, Heyde⸗ 
mann aus Stolp, Lion aus Breslau, Israel aus Franfurt a. M., 
Schröder aus Nordhauſen, Schütz aus Wurzen und Buchholz aus 
Stettin, Buchhändler Zagaſewski aus Lemberg. { 

HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Weidt aus Koſtrzyn, Beamter Profé aus 
Jakubowo, Kaufmann Müllo aus Berlin. } 2 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Meißner nebſt Frau aus Rudek, Kaufmann 


Teurych aus Trzemeſzno. 


Vom 21. Auguſt. 8 
STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbeſitzer Graf Grabowski aus 
Radownig, Cz. und A. v Dabrowski aus Warſchau, Graf Grabow⸗ 
ski aus Grylewo, Graf Weſierski⸗Kwilecki aus Wroblewo und Grä⸗ 
fin Weſierska aus Zakrzewo, die Kaufleute Schott aus Hamburg, 
Zöplig aus Warſchau, Selden aus Berlin und Baier aus Magde⸗ 
burg, die Lieutenants Geyer, Loiſecke und Hauptmann v. Manteuffel 
aus Glogau, Privatier Baron v. Wertheim aus Leipzig, Bankier 


Maas aus Erfurt. Er 3 — 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutsbefiger v. Szczaniecki aus 
Miediychod, Frau v. Lukomska und Frau v. Goslawska aus Bie⸗ 


wird als 


den 
n we 


in Ha f 


Agenturen der Geſellſchaft gratis abgefordert werden. 


Ultimo 1864 waren in 
13,146 Lebens ⸗Verſicherungen mit 
220 Penſions⸗ U 
Die Einnahme in 186% betrug: 
ee Ge ee Be 
Kapitalzahlungen 
» Zinjen . 


18. September 


sun 


Zu bezahlen waren: 
Für 185 Sterbefälle 8 
20 Ausſteuer⸗Verſicherungen - 


es — 


Niederſchleſiſchen Feld-Artillerie-R 
giments Nr. 5. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 2000 Stück neuen Dril⸗ 


auch im 


Submiſſionswege in Verding gegeben werden. 
Lieferungsluſtige werden eingeladen, ihre dies⸗ 
fälligen en mit de 
ſion auf Sacklieferung“ bis zum 28. d. 
verſiegelt in unſerem Amtslokale abzugeben. ſind 

Die Lieferungsbedingungen können daſelbſt, lane; 
ſowie bei den königl. Propiantämtern zu Bres⸗ 


ich mich 


gen Penſionsbedingungen die 


der Anu unden Den ben weben während Pflege und mütterliche lleberwachung. Nähere ſihre Unkennbarkeit, Dauer und Zweck ⸗ 
Auskunft zu ertheilen bin ich jederzeit bereit. 
j Auguſt 1865. 

Verw. Oberprediger Meißner. 


der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Poſen, den 18. Auguſt 1865. 


Königliches Proviant-Amt. 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 24. d. M. Vormittags 
10 Uhr ſoll im Proviant⸗Magazin Nr. I. eine 


ojanowo, den 20. 


Knaben vom 1. Oktober d. 


rath Jaekel, Müblenſtr. 17. 


Schulanzeige und Penſions Offerte. 
Die unter meiner Leitung ſtebende dreiklaſ⸗ 
— ſſige Anſtalt, in welcher Mädchen jeglichen Das Grundkapital. 
Alters, aus den gebildeten Ständen, Unter⸗ 
richt in ag ven n — e e e - 
an oft : eichnen, Handarbeiten und, wenn e 
Khtäden dnn biefige Diagazin jo aufdem gewünſcht wird, in der Muſik erhalten, beebre 
AN um fo el eben, aten nen 
Au urftchritt € iſ⸗ſauf s Neue zu empfeblen, als von jegt ab einige i ; 
frerten mit der Koſckrife * wichtige Fächer wiſenſchaftlcch durch Steantpeiten heilt icher 
"[erprobten Schulmännern übertragen worden 
Auswärtige Schülerinnen finden im] 
Kreiſe meiner Familie bei entſprechend niedri⸗liers nach neueſter 


„Eine biefige Beamtenfamilie wünſcht 2—3|Preiien ın kürzeſter Zeit effektuirt werden. 
). J. ab in Penſion 
zu nehmen. Näb. Ausk. bei Hrn. Konſiſtorial⸗ prakt. Zahnarzt in Poſen, gr. Ritterſtk. 10. 


Es betrugen: 
Die Reſervefonds der Geſellſchaft ultimo 1864 - 


Skropheln, Haut- und auſteckende 


gebildeten, 


Dr. Holzmann, gr. Gerberſtr. 16. iſt bei 
8 zu fol 
om 


Künſtliche Mineralzähne und Nate⸗ N 
tonftruftion auf 
gewiſſenhafteſteKautſchuk, Gold und Platin, welche durch 


mäßigkeit im Sprechen und Kauen, wie 
auch dadurch ſich auszeichnen, daß ſie ganz 
ſchmerzlos eingeſetzt und auch zu mäßigen 


offerire ich 
ufträge. 


Mallachow sen., 


Quantität Noggenkleie, unbrauchbare Jupen⸗ 
tarien, alte Ofenkacheln und Eiſenzeug öffent. 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, was hierdurch bekannt ges 


acht wird. 
ums Poſen, den 18. Auguſt 1865. 


wärtige Rechnung verſteigern. 


Eigarren-Auktion. — Een 
Morgen den 22. d. Mts. früh von 9 Uhr ab] Für Diejenigen, welche an Unterleibsbrüchen 
werde ich im Auktionslokale, Breiteſtraße 20., [leiden, din ich nur des 
eine große Partie feiner Cigarren für aus:|9 


Manheim, igl. Auftionskommiſſarius 


Derſelbe ergiebt im Allgemeinen folgende Reſultate: 
Kraft: 
Mark Beo. 20,888,483. — 
mit jährlichen ER 


ir 75 T 
für den Wiſpel & 25 S 
in dieſer Gegend. 
der Wiſpel 5 Thlr. billiger. 


Für ein in der Nähe einer lebhaften Stadt gelegenes, neu zu gründendes Etabliſſe⸗ 
ngsort, in zeitgemäßer und cleganteſter Ausſtattung (all⸗ 
n zahlungsfähiger, routinirter, ſo⸗ 


Der Rechenſchafts⸗Bericht pro 1864 iſt erſchienen und kann bei allen Be dowiet pon Gas and Nena 


e Hauptagentur Grätz: 
heodor Grünberg. 
Sandomir- und Kujawiſcher Weizen, 


gleich nach dem Druſch 85 P 
i Herrn L. Hunkel 


ee e Virginia-Aether 


Probſteier Saatgetreide 


billigſt und 1 um rechtzeitige 


chowo, die Hauptleute Mittelſtädt aus Glogau und Frau v. Schacht · 
meyer aus Yılla, Inſpektor Klug aus Mrowino. a 158 

BERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Laßwitz aus Breslau und Sten⸗ 
del aus Kempen, Pfeiſfer aus Frankfurt a.) M., Heilborn aus Bres⸗ 
lau und Kgſſirer aus Volzig, Rittergutsbeſitzer Baron v. Knorr aus 
Gukowo, Gutsbeliger Jakobi aus Trzanka, Rechtsanwalt Brachvogel 
nebft Frau aus Wollſtein, Direktor Kornhaude aus Stettin. 

HOTEL DU NORD, Die RittergutSbefiper v. Bieganski aus Cykowo und 
Graf Zoltowski aus : ietrzanowo, Kreisrichter v. Weclewski und 
Bez. Feldwebel Strauchmann aus Schroda, Portepéefäbnrich Zedler 
aus Poſen, Kaufmann Klos aus Breslau. 

SCHWARZER ADLER. Arzt Dr, Jordan aus Buk, Techniker Jankiewicz aus 
Wojnowice, Frau Nittergutsbeſitzerin v. Jaſinska und Agronom 
v, Kielezewskt aus Michalcza, Gutsbeſitzer v. Loſſow aus Lesniewo. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE, Die Kaufleute Fleiſchmann aus Fürth, Baß⸗ 
wis, Wolf und Bachmann aus Berlin, Moll aus Liſſa, Liebert aus 
Marienwerder, Wapler aus Magdeburg und Moczkowski aus Bres⸗ 
Face ang Sa Scholtz aus Neiſſe, Frau Scharwenka nebſt 

er aus Berlin. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Lewy und Gilka aus Berlin, Mitau aus 
Halle a.“ S. und Puſchmann aus Streblig, Fabrikant Schaller aus 
Lorſch, Diſtriktskommiſſar Profe aus Kleckd, die Gutsbeſitzer Haut 
nebit van aus Kolgtka, Heickerodt aus Plawice und Scheller aus 
Maniewo, Bürger Sapaczynski aus Warſchau, die Rentiere Haaſe 
aus Pleſchen und Grubert aus Lodz, die Landwirthe Ties aus Fleder⸗ 
born und Müller aus Erlenau, Offisier-Apirant Seemann aus 

rünberg, Arzt Schmidt aus 7 Student Morka aus München. 

BAZAR. Die Gutsbeſiter Stablewski nebſt Frau aus Szlachein, Frau Biere 
nacka aus Oſtrowo, Gräfin Lubienska aus Polen. Gräfin Poninska 
aus Wreſchen, Mikorski aus Kruchowo, Chlapowski aus Bonikowo, 
Baranowska aus en und Zuchlinsti aus Kigzet, Bürger Li. 
binski nehſt Frau aus Warſchau. 

HOTEL DE PARIS. Apotheker Grochoski nebft Frau aus Miloslaw, Giuts- 
vaͤchter Beier aus Dombrowko, die Gutsbeſitzer Gebr. Dobrogolsli 
aus Giecz und Frau Szeliska aus Orzeſzkowo. 

SEELIG’S GASTUOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Kriſteller aus 
Kirchplatz, Stern und Torlan aus Gräg, Polizeibeamter Kownatzki 
aus Biendaum, die Zimmermeiſter Kahl aus Grätz und Negedank 
aus Koſten, Lederhändler Schaul aus Buk, Gerbermeiſter Jablonski 


aus Grätz. 

KEILER S HOTEL ZUM ENGLISCEN HOF. Gerichts⸗Translateur Samberger 
aus Goftyn, Juſtiz⸗Aktuar Nobach aus Trzemeſzuo, Agronom Beck 
aus Turkawo, Schulamtskandidat Florian und die Kaufleute Cap⸗ 
SH aus Breslau, Ollendorff aus Sprottau, Holde und Wilde aus 
Meſeritz, Bergas aus Grätz, Kaphan aus Schroda, Küttner aus 
reichen und Goldſtein aus Pinne. 

EICHENER BORN. Kommis Pakſcher und Drainirmeiſter Maxkowski aus 


Rawicz, Drainirgebülfe Deumlich aus Trachenberg, Frau Kauf⸗ 


mann Wachs aus Kaliſch, Schneidermeiſter Abbe aus Jarocin. 
Brennereiverwalter Lange 


DREI LILIEN. Kaufmann Schmidt aus Berlin, 
aus Emchen. 


200 Fetthammel 


hat das Dominium Przependowo bei 
Mur. Goslin zum Verkauf 8 


— — 
Haupt⸗Tapeteulager 
138" Nathan Charig "ut 


empfiehlt feine diesjährigen Neuheſten in d 
Plein kvollſten Deſſins und zu den billigſten 


Proben nach auswärts franko. Gleichzeitig 
auch ein bewährtes Mittel 92 Feuchte Wande. 


täd 
ie N 


nua 66 d 


2 u; 
7 


9 10 


Waaren, wird reichhaltig Lager gehalten. 
Eine große Partie der verſchie⸗ 
— denartigſten Kleiderſtoffe habe 
56,130. 12. — ich wegen meiner Geſchäftsverlegung 

zum Ausverkauf geſtellt, eben ſo 
662,616. 5. 9.][Herbſt⸗ und Sommermäntel. 


13220. 1 9] ebenen S H Korach. 


112,229. 1. 
1 Das i 
254323. — —Herren⸗Garderoben⸗Magazin 
eder vereinigten Schneidermeiſter, 

1 . Wilhelms 25., 5 
2,630,318. 1. 6. empfiehlt ſein teichbaltineh Jager von den mo“ 
1,000,000. —. —.dernſten in- und ausländischen Tuchen und 

Stoffen, ſowie alle Arten von Militär⸗Mon“ 
firungsftücen nach der Dresdner Akademie 
Methode ſauber gearbeitet, zu den billigsten, 
aber feſten Breiten, 


fd. netto wiegend, 


cheffel für Abnehm 
bnahme in Wiatrow 


von James Harrison & Son 
in Philadelphia, 
eins der lieblichſten Parfüms, wie 
auch das ſicherſte und beſte 
Mittel zur Beſeitigung von 
Fett: und Schmutzfſlecken 
aller Art aus Kleidern und ande⸗ 
ren Gegenſtänden, empfiehlt in Origi⸗ 


Zur A 


Domin 


ium Wiatrow. 
Echtes 1 


Lee. 


unweit des Stadttheaters. 


Morgens von 7 bis 
Uhr zu ſprechen, um die ſicherſten Mittel 


dagegen anzuwenden. 


Königliches Proviantamt. 


Bekanntmachung. 

Vom 1. April k. J. ſoll ein Ordonnanz⸗Lo⸗ 
kal für durchgehende Kommandos im Wege 
der Minus⸗Lieitation gemiethet werden. 

Hierzu ſteht ein Termin auf den 
25. September c. 

Vormittage 11 uhr ; 
vor dem Rendanten Herrn Tauer im Servis⸗ 
Amte auf dem Rathhauſe an. . 

Die Bedingungen können während der 


Das hieſie 
vom 1.0895 
verpachten. 


rätz. 


Das Grundſtück 


St. Martin Nr. 69. iſt au ER 
e Schützenhaus iſt 
ober d. J. ab zul. 
Näheres zu er⸗ 
8 bei Th. Grünberg 
n 


Grätz, Auguſt 1863. 


Mallachow in Poſen, 


gr. Ritterſtr. 10., unweit des Stadttheaters. 


Sichere Heilung von Kopfgrind, Weichſel⸗ 
zopf und Bartfinne bei 5 

6 Dr. Huter in Guben. 
In Chudopſice bei Pinne, unweit des Gu⸗ 
Linde, werden verſchiedene Bau-, Nutz ⸗ 
und Klafterhölzer, verſchiedene kieferne Stan⸗ 


Antoni Szkudlarski daſelbſt zu bil⸗] Verkauf. 


Förſter 
ligen Preiſen verkauft. 
& 


Das Dominium Malinie 
bei Pleſchen verkauft wegen Man⸗ 
Igel an Stroh in Folge eines Bran- 
des hundert Stück gute Hammel. 

Dienſtag 
den 22. Auguſt 
ar . ich mit dem .. 

Frübzuge wieder einen Transpo 3 : 7 
Nepbrucher Kühe neo Bülbern, ö a er 301 Siten 
ſowie einen jungen 1 
Oldenburger und Friesländer Nace, 


i Ü igli in „Keiler's Hotel zum engliſchen Hof“ 
en, forte geſchnittene Latten täglich durch den ei 5 * . 2275 Becht blen x 
Ein Flügel iſt u 
erson reckt, Ifen, Flurſtr. Nr. 3 


Schuhmacherſtraße 20. 


nalflacon à 5 Sgr., das Dutzend für 
1 Thlr. 20 Sgr., Wiederverkäufern 
gewährt einen angemeſſenen Rabatt 


Adolph Asch, 
Schloßſtraße Nr. 3., unweit des 
2 Marktes. 


Fl. frei, 6 T 2 { 
Gef. Wei un des Betrages, Poſtein⸗ -Z 
blung oder Nachnahme. ; f 
ulins Mirus, Rüdesheim im Rheingan. 


(Beilage. 


4 
Stammochſen [Gew. Rheinwein, ausge! 24 Fl., Kiſte u. 5 
blr. Cour 2 


zugshalber billig zu verkau 
a. d. Walliſchei i. 1. Stock. 


empfiehlt feine 


P. E. Hartmann in Grimma (Sachsen). ide > e Muſikalienhandlung und Leihinſtitut, 


80 5 A 4 : F ER Wilbelmsſtr. 26, find vom 1. Oktbr. ab 3 ofen, Halbdorfſtraße 7., 1 St., (neben der Petrikirche. 
Für obige Fabrik bin ich ſtets bereit, Aufträge zu Fabrikpreiſenſ Stuben, Küche nach vorn heraus zuvermietben. Die ar 23 Dun Vorzügli & eh Weta Kind 1 — in gebe 


anzunehmen und liegen Preiskourante zur Verfügung. 5 i ; Auswahl läuflich und leihweiſe zu haben * ee N 0 
zuneh ns 11 Mir h: 1 Preuß. Lotterie-Looſe (hof Fu und leihweiſe zu haben. Abonnements können jederzeit abge 
det billigft 50ſt I — — . 9 
G. N Ichae 18, ne ir reotan, | Im Verage von Loüis Türk. IM. 23. VIII A. .J. L. 
Papier- und Sehreibmaterialien⸗ Handlung, E in Bofen, Wlbelnelas Nr. 4. ifo eben Familien Radrichten. 
Breiteſtraße Nr. 9. Kölner Dombau Lotterie. ? Kurzgefaßtes Als Berlobte empfehlen ich: 
„St. Martin Nr. 28. iſt der ganze erſte Ziehung am 4, September e. Gew. 100,000| A 28 2 Marcus Strafner. 
, . inn Berlin. re 
amerik. und engl. patentirtes Miuühlſtr. 14a ſind zum 1. Oktober 2 Stuben] 1000 Thlr; über 400 Delgemälde = 30,000 f Tutoinbnuger Meier 
A in M d ſſer im 1. Stock u. 2 Stuben im 2. Stock zu verm.] Thlr. Looſe & 1 Thlr. ſind nur noch kurze der Provinz Poſen, (Sint deiondsker Wehe 
natherin -»Mlundwa 5 Pi bit Säulenhalle und Zubehör Zeit zu haben Schützenſtraße 8 B., 2 Tr. beiſenthaltend ein Verzeichniß ſämmtlicher Kreiſe, har 1 ung 
| iecen nebſt Säulenha 15 A. v. Miryger. Städte, Mitterg nter Guter Domat Verwandten und Freunden die ure An · 
von Dr. J. b. Po P, . — f Vale, ce e ERBE en 2: mi ren sein Befigern und Bäche . Ku 1 
praktiſchem Zahnarzt in Wien, Bogner ⸗ Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. tern, ſo wie den dazu gebörenden Chauffeen, | entbunpen worden gelunden Madchen gluüclich 
Gaſſe Nr. 2. Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Eiſenbahn⸗ und Poſtſtationen 2c., nebſt Ehocz, den 19. Auguſt 1865. 


den vollſtändigen Inftantien- Notizen 
H am b ur 9 un d N e w 8 8 o E zum Gebrauch für Landwirthe, Gewerbetrei⸗ 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe bende, Kaufleute, Beamte ꝛc., nach den neue⸗ 
Extra-Dampfsehiff Teutonia, Capt. Haack, am 26. August. ſten amtlichen Quellen, mit Genehmigung 
Alemannia, Trautmann, 2. September. der königl. Regierungen zu Poſen und Brom⸗ 


K. Schatz. 


Rettungs⸗Verein. 
Unſer Kamerad, der Schloſſermeiſt er 27 
Heinezewskä iſt geſtern geſtorben. 


Extra- Dampfschiff Bavaria, » Taube, 9. September. berg, zuſammengeſtellt. Zur feierlichen Beerdigun laden wir hier⸗ 
Germania, Ehlers, 16. September. Preis: 1 Thlr. 10 Sgr. mit ſammtliche Mitglieder beider Abtbeilun — 
7 Boruſſia, Schwenſen, 30. September. Als das erſte ſtatiſtiſche Handbuch der ge. des Rettungsvereins au 
e enen Extra- Dampfschiff Teutonla, Haack, - 7. October. ſammten Provinz wird das Buch durch fein] Dienftag den 22. d. Mts, Nachmittags 
Dei 4 Paffagepreiſe: dt Fate Pr. Crt. Thlr. 150, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 110, nach gewiſſen Richtungen hin faſt vollſtändiges 5 uhr 


Material und durch ſeine praktiſche Anlage für 


Be Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 60. ergebenſt ein. 
— 8 ae ne ermäßigt Hi alle Waaren auf Pfd. St. 2. 10 pr. ton von 40 Hamb. Ku⸗landwirthſchaftliche, kommercielle und tgebenft ein 


Der Verſammlungsort iſt große Gerber⸗ 


bikfuß mit 15% Primage. g a gewerbliche Zwecke, ſo wie für jedes Bu ſtraße Nr. 35. 

Dieſes treffliche Präparat hat ſich ſeit Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Scgelſchi e finden ſtatt rean ein vortreffliches und faſt unentbehrliches Der Vo rſtand 
den 14 Jahren ſeines Beſtebens Verbrei⸗ am 15. September pr. Packetſchiff „Oder“, Capt. Winzen. Nachſchlagebuch werden. Nachträge, welche ... er Ur 
tung und Ruf noch über Europa hinaus Teutonia, Capt. Haack, am 26. August von Zeit zu Zeit erfcheinen ſollen, werden die Auswartige Famiiten- Nachrichten. 
erworben. Seine Anwendung hat es be⸗ Die Extra⸗Dampfſchiffe Wavarla, : Taube, . 9. September |im Kaufe einer beftimmten Zeit im Perſonen⸗] Verbindungen. Hr Prof. Otto J. S. mit 
ſonders bewährt gezeigt gegen Zahn⸗ Teutonia, - Haack, - 7. October ſtande der Beamten eingetretenen, ſo wie ſon⸗[Frl. Emma Theilinger in Berlin, Sef.-Lientes 
ſchmerz jeder Art, gegen alle Krank- werden von Hamburg direct nach Newyork expedirt, ohne South⸗ ige Veränderungen, die Wechſel der Befiser, |nant Otto Wenzel mit Frl. Vallb Himmel in 
n — es ampton anzulaufen Raten, x 8 Bringen, — das Buch immer Han Mieneborf bei & M 1 

ähne, leicht blutendes kranke ahn ; Na : re B 9 zller'gs neu und vollſtändig er 5 erlobungen. Frl. H. Menges in Witte 

i Se öf äheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm Miller-s Nachfolger, Hamburg, |) — IT — — — — —— Ä { 
Hei Gars un Sort, Gt fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein Reelles Heirathsgeſuch. I mit dem Maurermeiſter Ed. Schulz in 


ie bei Berlin. 
konzeſſionirten Generalagenten 


dung verhindert wird, wirkt erfriſchend 1 : igen Ein junger Mann in den dreißiger Jahren, Geburten. Ein Sohn: dem Kreis richter 
und geſchmackverbeſſernd im Munde und : . ©. Platzmann in 1 a 5 evangeliſch, von empfeblenswerthem Aenßeren, Bering in Elſterxwerda. Eine Tochter: dem 
. 9 1. — und Spezialagenten &. IL. Scherk in Poſen, a . 1 öde fiken en enen Ga un eineh ren: a“ or a. D. Freiherrn von Stterſtedt in 
welcher durch künſtliche oder hohle Zähne, Ein? = B im Weizen⸗] Eine gut empfohlene Kochmamſell oderſtablen kaufmänniſchen Geſchäfts und mehrerer] Deſſau. — 
durch Speifenoder Tabackrauchen entitebt. waste nch eu BER: perfekte Köchin wird auf's Land geſucht. An⸗ Dampffabriken, in einer hübſchen aan ec 


Jeellers Honumertheater. 
tag. t A 
wude ober A ln raf se gi 
agerin. S i i i 
Aken von Frits eie mit Geſang in 5 


Da das Mundwaſſer auf Zähne und i- meld sub b. B. poste rest. Neutomysl. ßens wobnend, ſucht auf dieſem Wege aus 
Mundtbeile in keiner Weiſe angreifend oder ei, EireknsyeiDubodkkar. ir. Noel her Gute — bei Onefen| Mangel an Damenbekanntſchaft eine Lebens⸗ 
äßend wirkt, jo leiſtet es auch aus als jter Handlungskommis und Reiſende in Mate- wird eine tüchtige Wirthſchafterin, welche gefäbrtin. Darauf reflektirende Damen mit 
tes Reinigungsmittel des Mundes die Hlrial⸗, Manufaktur, Kurze und Weißwaaren, zu gleicher Zeit Stütze der Hausfrau fein muß, 20 bis 25000 Thlr. Vermögen, wollen vertrau- 
vorzuglichſten Dienſte und erbält alle J Wirtbſchafts⸗Inſpektoren, Apothekergehülfen vom 1. Oktober gewünſcht. ensvoll ihre Adreſſen nebſt Photographie unter 


eile deſſelben in voller Geſundheit finden Stellen. Nachweis bei Kunkel, Gutsbeſitzer. Cbiff. Nr. 21. R. F. an die Expedition der] Dienſtag, Zum Benefiz des Komikers u. 
n c Autre : = ©. Stwart in Samter. aa Tr een u einen Soiener Geltung gelangen me weiche be [Renilteurs Herrn ee unter offline: 
oben feine edle und Cnpieh: ( eim Funser Sandwirth, ibn YabrebeilDienft bei Grefion felbftverhländlich. (Rewer Aunfvid m 1 SH von Nude 
eh i i j retion ſelbſtverſ . 0 hi ilbelmj. 
lungsw irdigkeit anerkannt, und wird der eee ee V Ein paar Gebetriemen im Sammet Ein Stündchen in der Schule oſſe mit 
| renommirten Aerzten | Löiziblfhaltäbenmter,, anko Schroda] Rn Aa et Stenſzewo beutel, mit den Buchſtuben H.M, haben ſich] Geſang in 1 * von Friedrich. 22 Daeeio 


verordnet — — er d. J. den und find abzubolen Schubmacherſtr 
eneral⸗Depot für den Zollverein bei gjposte restante, — — [Gartner (evannettfeh) efucht. Derfetb 5 efunden und find abzubolen ubmacherftr. 
| se F. Schwarziose Söhne Ein Knabe (mofaiich) mit guten Schulkennt⸗] nicht allein Gemüſeb A — n cht nn im erſten Stock. 


g 8 f Schneider. 
in Berlin. g niſſen findet vom 1. Oktober gam meinemfſtehen, ſondern auch mit einem Treibhaus Be⸗ F — — — — — 
Depot in Poſen bei: Kolonialwaaren⸗Geſchaft als Lehrling einſſcheid wiſſen. Nur verſönliche Meldungen ch fenbericht. Lamberts Garten. 


Unterkommen. werden berückſichtigt. 5 : 
H. Kirsten Wwe. J. Blumenthal in Boien. | Ein Lehrling mil denerſorderlſchen Schul | sun Ausnahme einzelner weitlich von der 


— Eine tüchtige Wirthſchafterin, welche der kenntniſſen verſehen, findet in meinem Eiſen⸗ Dlantapen in dem Fön len Sama 5 
Prof J. v. Liebigs Nahrungspul ver, deutſchen und polnischen Sprache mächtig iſt,Jwagrengeſchäft ſofort eine Stelle. 


Der hier angebaute, in der Handelswelt 


Montag, den 21. Auguſt, 
grosses Concert 


von der Kapelle des 52. Inf.⸗Regts. 


Pro i Bromberg, den 21. Auguſt 1865 
als i i t. wird zum 1. Oktober c. bei entiprechenbem Ge] Bromberg, den 21. Ag gest 2865. rübmlichſt bekannte und von den venommirteiten| A 6½ Ubr. Entrée d © 
MC Perg EIN BE BT RI , he an bar] Anna lie One hei 1a 
u 1 Pfd. ½ Sgr., } : f reichs meiſt verarbeitete Satzer⸗Hopfen bat un · —  —_  —_— — —___—_ 
9 BE Si — Ein Kutſcher, vergleichlich Schöne, große und reichhaltige Dol 


in 17, 9 Y, Sgr. — — — —  ei EERE, ER 7 7 N ) x 
Schachteln & "/; a N Co. Für ein Kolonialwaaren Geſchäft en gros] mit guten Zeugniſſen verſeben, kann ſofort inſden und iſt es die Frage, ob unſer nördliches 
General⸗Depot für die Provinz Poſen in |& en detail wird ein tüchtiger Kommis (mo⸗] Dienſt treten in Nylius' Hotel. ger in diefem Jahre ein ähnliches Pro- 

Eisners Apotheke. |iaiic), der zugleich Buchhalter fein ſoll, fofort| Ein Knabe, mit den nötbigen Schulkennt⸗ dukt aufzuweiſen hat. 


1. Oktober c. verlangt. 0 ich-] Mit der Ernte des Frühhopfens iſt bereits 
— Reife Ana nus ogaberts 2 5 VBreiteſtraße Nr. 20. e e e Oe . der Anfang gemacht, und läßt ſich der Ertrag 


N 
Volksgarten. 


Montag um ½6 Uhr Konzert. 
#adeck, 


a 3 in der Eiſenbandlung. Taback⸗ und Cigarren⸗Handlung als Lehrling auf eine 7 Ernte ſchätzen. t 3 
* ſehönen großen Exem⸗ Auf dem Dom. Sedziwwojeroe beiſein Unterkommen. 1 5 Stadt und ibre er Umgebung Volks 8 ar ten. 
plaren empfing Wreſchen findet zum 1. Oktober ein un] Sſtrowo, Auguſt 1865. 1785 Bonzen au Bu? a m non ben a Rue Manier de Aion 
A i „ t eee eee rkorps des Nieder e r P 
Cicho 02 ent erfahrener Kunſtgärtner R. 8 A N des 8 Regiments Nr. 5. —— Arbeiter 
Gehalt 60 Thlr. bei freier Station. Ein kräftiger Laufburſche, der auch zugleichſchen Vereins, Kreiſes Poſen. Mittwo PP rar er 
vie-a-vis dem Polizeidirektorium. ö Bewerber werden gebeten ihre Atteſte fran⸗Jzur Arbeit verlangt wird, wird bei gutem Yohne|den 23. Auguſt c. pünktlich Nachmittags Lamber ts Garten. 


kirt einzuſchicken. zum ſofortigen Antritt geſucht. 3 Uhr. Tagesordnung: Geſchäftliche Anz Dienſtag 7 Ubr und Mittwoch 6 Uhr 


. er ©. H. Michaelis iteſtr. Nr. 9. Inelegenbeiten; das Salzmonopol; das ländliche 
Vom 1. Ottober iſt Dominifaner- Ludemann. 1 Freditweſen; Abfuhr und Verwendung des t Concert. 
aße Nr. 4. eine Wohnung von drei Eine ordentliche, umſichtige Perſon]s Ein ſchwarzer ae a data iſt gefternf Poſener Kloaken-Inbalts u, |. w. Mittwoch: Sinfonie D-dur von Haydn. 
Stuben, Küche, Holitall, Keller und I Golttwe) mit guten Zeugnissen, die vollſtan⸗ Nachmittag vom Schilling bis an das Thor] Die geehrten Herren Mitglieder, welche nochſ Bei ungünftiger Witterung findet das Kon⸗ 


Bodenkammer zu Ziege dig geübt im Rochen, Backen, Wäfche, über- verloren worden und Ait gegen Belobnung inſdie Beiträge für dies Jahr zu entrichten haben, Jzert im Saale ſtatt. Entree wie bekannt. 


‚ Baarth. haupt 5 — f ce g 4425 inneren 5 be n n e TTTTTTT0T0T0TCTCTCTCTCC.TTT—T—TT Bi Zinsche weyh. 
— andwir, aft iſt, wird als eußerin zum] Ein runder on der Berg⸗ * 
Ein freundlich möblirtes Zimmer wird inf 1. Oktober auf dem Dom. Dambitſch beilftraße bis Langeſtraße verloren worden, Der 2 Asch 8 Café. 1 
der Nabe der Petrikirche zu mietben gefucht.]Neiſen gefucht. Es werden aber nur a wolle denſelben bei Kae, Lange a Markt 10., Eingang kurze Gaſſe. 
Offerten an die Expedition dieſer Zeitung. liche Vorſtellungen berückſichtigt. ſtraſſe 7. abgeben. Heute und die folgenden Abende großes Harfen-Konzert. 
6 = 2 2 a Spiritus pr. 100 Quart & 80 „% Tralles, 
Pörſen Telegramme. rr 1 4 0 1 4 25 c 
Berlin, den 21. Auguſt 1865. (Wolfk's telegr. Bureau.) von bis 2 a . 13:20. —13:% « 
Not. v. 10. Not. v. 10. N Sge Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 
er, e | 43} Yun 8 13 155 einer Weizen, der Scheffel zu 16 Metzen 2 76 3 17 Di 
„ uguſt 0 1 7 4 2 22 
n a Sr DE . 15 18%. Natel. W. C Kaufmännifche Uereinigung zu Poſen. 
Eiern „. 484 435 Keane: ſtill. eee eee 5 2 4 Geſchäftsverſammlung vom 21. Auguſt 1865. s 
080. . Amerikaner e a ı 22} ggen, n 1 16 — — Bonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 941 Gd., do Rentenbriefe 947 
ute us er ng een HB 908 Geber 5 —4— Sorte. S Wie Banknoten 801 Gd. 
Sedtbr.⸗Okibr. 14%“ Pfandbri je BE 9 eee en Ndhon. } 
= 2: 1500 A6 4 i Irache Barnoten 01 | 80 guter; n a EC eee re r. Cech 88 Br. I Seht 394 Be. 
nalliſte: Roggen, 80,000 Ort. Spiritus. Wetter: bewölkt. . e at rt Gd Rovbr.-Desbr, 40 Ves 5 98 nun 1866 424 bz. u. Br. 
1 . er piritus (mit Faß) äftslos, p. Auguſt 133 Br., 2 Gd. ; 
Stettin, den 21. Auguſt 1865. (Marcuse & Maass.) interrübſen. 12s u Sr., 2 G5. Dise 44 Be. Gd. Nobobn. m: Br. G., Der 
Nor. v. is Not. v.10. Winterrapd » 2. 2 2 — 3 131 Br., 1 Gb., Jan. 1866 181 Br., # Gd. i 
Seien, malt. „ et Nen, file 1 10 . 3 Ver 
r. „Oktbr. . . 1 wa. -I-|-|- we 
br-⸗Noödbr. . 634 | 0 Sense d Fan . 1 4 3 ge > rg 
pirit f 8 N > > a Er erlin, 19. Auguſt. ind: W. er: > - 
Se RE 14 Sutter, 1 Faß au 4 Berliner Qual | 2110 — 21201 — | fenp12°-+. "Witterung: abwechselnd ai bermometer: 
44 | Oktbr.⸗Novbr. . 14 115 Wei er Klee, der Centner zu 100 Pfund — — —— — — Roggen wurde heute wieder auf nabe Lieferung reichlich angeboten und 
25 Früb jahr 14 14 eißer Klee, dito dito — — —[— 2 bat deren Werth denn auch etwas nachgeben müſfen. Entfernte Termine 
: 126 au 910 — — ZzEI l blieben hingegen voll preisbaltend, denn die Verkäufer für dieſelben find rar. 
bol, dite dito 1 == e de Umfag mäßig Gekündig 16,000 Sir. Kündigungspreis 434 Ni. 


. Rüböb iſt reichli irt geweſen und Kü i 
3 6 a ste 0 ufer haben mit etwas herab» 


6 


Spiritus iſt nicht nur feſt im Werthe, ſondern bat auch theilweiſe 
einen etwas beſſeren Preis erzielt. Der Verkehr iu dem Artikel war mäßig 
BE ne ne Quart. Kündigungspreis 14 Rt. 

Weizen teilt gehalten. ; E 5 

Hafer loko ſchwer verkäuflich, Termine feſt und höher. 

Weizen (0. 2100 Pfd.) loko 48—65 Nt. nach Qualität, gelber ucker⸗ 
märk. 614 Rt. bz. 

Roggen (b. 2000 Pfd.) loko 80/82 pfd. 44 Rt. ab Bahn und Kahn bz., 
neuer 47 u $ Rt. bz., 80/8 2pfd. 438 Rt. bz., Auguſt 438 a g Rt. bz., Aug.“ 
Septbr. do., Septbr.⸗Oktbr. 444 a 431 bz., Br. u. Gd., Okibr.⸗Novbr. 458 
a4 bz. u. Gd., + Br., Novbr.⸗Dezbr. 465 a 4 bz., Frühj. 475 a 48 a 474 bz. 

Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 28 34 Rt., kleine do. 

Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 23 a 275 Rt., poln. 26 Rt., ſchleſ. 24 Rt., 
Auguſt 253 Rt. bz., Aug.⸗Septbr. do., Septbr. - Oktbr. do., Oktbr.⸗Novbr. 
do., Novor.⸗Dezbr. 25 bz., Dezbr.⸗ Jan. do., Frühjahr 253 bz. 

Groſen . 2250 Pfd.) Kochwaare 50 —56 Rt., Futterwgare 4750 Rt, 

Rüböl (P. 100 Pfd. ohne Faß) toto 131 Rt. Br., Auguſt 13} Br., 
Auguſt⸗Septbr. do., Septbr. » Oktbr. 134 a 3 bz. u. Gd., 1 Br., Okthr.⸗ 
Nobbr. 136 #8 bz., Novbr.⸗Dezbr. 13% % a f bz., Dezbr.⸗Jan. 14 Br., 
April⸗Mal 14 Rt. 

Lernol loko 121 Rt. 

Spiritus (p. 8000 
La n bz., Br. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. do., 
Nopbr. do., Novbr.⸗Dezbr. 143 4 ½ a f 
1444 a 15 à 14% bz. u. Gd., 15 Br., Mat; 

Mehl. Werzenmehl Nr. 0. 4 — 31 Rt., Nr. 0. u. I. 33 — A Nt., 
Roggenmehl Nr. 0. 3 — 4 Rt., Nr. 0. und 1. 31 —3 Rt. bz. P. Ctr. 
unverſteuert. (B. u. H. Z.) 

Stettin, 19. Auguſt. Wetter: reanigt. Thermometer: + 15 R. 
Barometer: 27“ 10“. Wind: NW. 


Ger 
weiße 38—39 Sgr 


bis 28 


58 Sgr. p. 90 Pfd. 
Bohnen ohne Handel 
Buchweizen p. 70 Pfd. 
Delfaaten in feſter Stimmung 


Sorten über Notiz bezahlt. 


fein über Notiz zu bedingen p. Ctr. 


Kartoffel⸗Spiritus 


0% ) loko ohne Faß 144 Rt. bz., Auguſt 14 a 
RS e K Septhr.-Büpr. bes Oktbr.⸗ 
Kr u. Br., 3 Gd., April Mai 


N Weizen p. Auguſt 54 Gd. 


Gerſte p. Auguſt 34 Gd. 


u. Br., Novbr.⸗Dezbr. 351 bz. 
Raps p. Auguſt 1223 Br 
Rüböl feſt, lofo 14 Br., 


Welzen etwas niedriger, loko p. Böpfd. gelber 56—63 Rt., 83/85pfd.] Dezbr.⸗Jan., Jan.⸗ Febr. und Febr.⸗März 144 Br., April⸗Mai 1866 141 ) { 
elber Auguſt Septbr. 690 Br., Septbr.⸗Oktbr. 634, 3, 6, 4, $ bz. u. Br. Br., 144 Gd. 5 - 430 = . Re . 
Blubr.⸗Novor. 64 Br., Novbr.⸗Dezbr. 648, $ bz., Frühjahr 661, 67, 664 Spiritus feſter, loko 144 Gd., 143 Br., p. Auguſt 144 bz., Aug. . 
bz., Br. u. Gd. 2 Septbr. 144 Gd. Septhr.⸗Oktbr. 144 Br., Oktbr.⸗Novbr. 14 Br., Novbr.- Waſſerſtand der Warthe. 
Roggen etwas feſter, p. 2000 Pfd. loko 43— 44 Rt. bz. Auguſt⸗ Dezbr. 134 bz, April⸗Mai 1866 144 Gd., 144 Br. ng) Poſen, am 20. Auguſt 1865 Vormittags 8 Uhr 3 Fuß — Boll. 
Em Ber . 2 he e 2 e 445, Zink 6 Rt. 22 Sar. bz. Die Börſen⸗Kommiſſion. RT RE 2 .- 5 eh 
5 bj., Novbr.= Desbr. 454 bz., Frühjahr 471—4 bz., ’ — 
Gerſte, pomm, 70 pfd. P. Frübjahr 34 Rt. Br., 335 Gd. n Uebersicht 


Hafer, 47/50pfd. Frühjahr 265 Rt. Gd. 


Heutiger Landmartt: 2 i N 
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 5 0 feine mittel ord, * Ankommende Posten. Abgehende Posten. 
50—6 44—48 32—36 26—28 48—52 Weizen, weißer . Ei — 67 1—64 Sgr. 
R übfen 87-96 Rt do. gelber 8 68 —71 67 61-64 > = f ln M. früh Pers.-Post von 3 4 U. 5 früh 8 nach Dombrowk#- 
Heu 20 Sgr. — 1 Rt. 21 Sar. Sommerſtroh 13 Rt., Weizen ⸗14— 3 5 Weizen a 6890 80 81 „ I / 
15 Rt., Roggen⸗ 15—16 Rt. p. Schock. Kartoffeln 16—20 Sgr. Ger . e S -„Obornik. [7-8 - - Unruhstadt, 
Kubdı ftil, lofo 135 Rt. Br., Auguſt⸗Septbr. 134 Br., Septbr.- | Herne ee == u 30 er ee nn 
Ditbr. G di, Br. u. Od, Oktör.⸗Novbr. 138 Br., April⸗Mai 14 Hafer. nn 2728 26 56 „ 1 40 Km Klee, . 2 See 
r. u. Gd. Er * n - Strzalkowo. Zur 2 —Strzalkowo. 
Spiritus unverändert, loko ohne Faß 144 Rt. bz., Kleinigkeiten vom 3 8 Tees in a 
Lager 143 bz., Auguft Septbr. 14 Gd., Septbr.⸗Ottbr. 147 Gd. u. Br., n T-— - .» Botenpost - Dombrowka.| 7 /- 5 — Zallichau. 
Oktbr.⸗Nobbr. 14 bz., Frühjahr 1441 bz., Br. u. Gd. Raps Haan, . 270258 250 Sgr. 7 - 30 -  Pers.-Post - Krotoschin. | 7 - — - - Schwerin a. W. J 
Angemeldet: 50 Wiſpel Roggen. Zt, NT . 2 — Ib. 150 Pfd. Brutto. l 5 F 5 a 
i 0 i o. ommerfrucht —210— . 8. 15 1 2 30 2 iin | 
Palmöl, Ima Yiverpo.ler ſchwimmend 128,4 Rt. bz. Brest. Odls⸗Bl) 9 - gente w. [10 - 30 = Wongromig, 


eifentalg, ruſſ. 144 Rt. tranſ. bz, 

Schweineſchmalz, ungariſches 68 Sgr. bz. 

Petroleum auf Lieferung 113, Rt. bz. 5 

Reis, Bruch 34 Rt. tr. bz., 400 BU. Arracan⸗ zu nicht bekannt ge⸗ 
wordenen Preiſen gehandelt. 

Hering, ſchott. ungeſtemp. Voll⸗ 13 Rt. tr. bz., ungeſtemp. Ihlen 1017 
Rt. tr. bz. (Dit. Big.) 

Breslau, 19. Auguft. [Tagesbericht.] Wetter; regnigt. Wind: 

Weſt. Thermometer: früh 14° Warme. Barometer: 27° 67. — Am beu- 

‚tigen TE vorherrſchend guter Kaufluſt unverändert feſte Stim⸗ 
ug vo * end. zu; r 
Weiten blieb besonders in gelber Wagte gut beachtet und wunde ent- 
wir notiren p. 84 Pfd. weißer und gelber 60 —66— 


Auguſt und Aug. — Septbr. 153 
8000 pCt. mit Uebernahme der 


144 Thlr. Br. u. Gd. 
Bromberg, 19, Anguft. 


4 — 
n 5 — — 


Weizen ö 
ſprechend höher 98 9 


& 


| ollgewicht) 52 —54— 55 
pfd. holl. 85 Pfd. 23 Lth. 


Roggen behauptet, p. 84 Pfd. 49—53 Sgr., feinſter 54 Sgr. 
fe ſehr gefragt, p. 74 Pfd. gelbe 34—35 


Hafer in guter Oualität beachtet, p. 50 Pfd. 24—26 Sgr., alte Waare 
Sgr. 
Kocherbſen ſchwach beachtet, 64—68 Sgr., Futtererbſen 54— 


Wicken angeboten, p. 90 Pfd. 55—60 Sgr. 
p. 90 Pfd. 708090 Sgr. 
Pfd. 48 50 © 


Sommerrübſen 205—215 Sgr., Leindotter 180—205 Sgr., Win⸗ 
terraps, ſchleſ. 250 270 Sgr., galiz. 240260 Sgr. p. 150 Pfd. Brr 
Schlaglein mehr zugeführt, p. 150 Pfd. 150—170— 195 Sgr., feinſte 


Rapskuchen gefragt, loko 61—62 Sgr., Wintermonate 62 
Kleeſagt wenig zugeführt, weiß nominell, 12—15—17 


(pro 100 Quart zu 80% Tralles) 144 Rt. Gd. 


Breslau, 19. Auguſt. [Amtliher Produkten⸗Börſenbericht.] 

Roggen (p. 2000 Bid.) ſchwach behauptet, gef. 1000 
und Aug.-Septbr. 405 Gd., Septbr.⸗Otthr. 401. bz., Oktbr.⸗ 
A bz., Novbr. Dezbr. 42 bz. u. Br., April⸗Mai 431 Gd. u. Br. 


Hafer p. Auguft und Aug.⸗Septbr. 341 Br., Septbr.⸗Oktbr. 34 Gd. 


p. Aug. 
Oktbr. 134 bz. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 1344 Br., Novbr.⸗Dezbr. 14 Br., 


Geſtſ zungen der polizeilichen Kommiſſion.) 
reslau, den 19. Auguſt 1865 


Magdeburg, 19. Auguſt. Weizen 54—58 Thlr., Roggen 45—50 
Thlr., Gerſte 33—40 Thlr., Hafer 25—27 1 
Kartoffelſpiritus. Xofowaare in reger Frage, Termine beachte ⸗ 
ter, Stimmung ſehr feſt. Loko ohne Faß 155 Thlr. 


mit Faß 154 Thlr. ba, | —— SR N > 
bir., Septbr. — Oktbr. 158 a 56 Thlr. pr. 5 — r Ban 1. Breslau (Sachsen, Wien, ei A 7 
fl 5 sberg, * a . -N. 
Gebinde a 14 Thlr. pr. 1 Se Wa — 5 = Ze 6U.—M. früh.]2. Gem: Zug nach Breslau 9 51 - Vrw. 
. Gemschtr. Zug v. Kreuz 9- 30 - 13. Stargard (Stettin, Ber- 


lebe 00 Quart. 
Rübenſpiritus feſt. Loko und Auguſt 144 . Auguft— Oktober 


Wind: Weſt. 
Mittags 16° 


bis 87 Pfd. 3 Lt, Zollgewicht) 5658 Tblr. 


| ‚Roggen 125—128pfd. boll. (81 Pfd. 25 Lth. bis 83 Pfd. 24 2th. Zoll“ 
er be Gele . 118pfd. boll. (74 Pfd. 19 Lth. bis 77 Pfd. 8 Ab 
roße Gerſte 1ISpfd. boll. . 19 th. bi 1 . 
Zollgewicht) 28—30 Thlr. 
rbſen 41—44 Thlr. Kocherbſen 46 Thlr. 
afer 25 Thlr. 
Winter ⸗Rübſen 90-94 Thlr. Raps ohne Umſatz. 
Spiritus nichts gehandelt. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſcher Börſenbericht. 

et 19. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, 
ab Auswärts ſtille. Pr. Auguſt⸗September 5400 Pfd. netto 97 Banks 
tbaler Br., 95 Gd. Pr. September⸗Oktober 99 Br., 98 Gd., flau, in 
Bolge der Nachricht, daß Weizen in London geftern wegen größerer Zur 
ubren an der Küſte matt geſchloſſen. Roggen loko ſtille, ab Auswärts 
unverändert. Pr. e e 5100 Pfd. Brutto 72 Br. u. Gd. Pr. 
Septbr.⸗Oktbr. 72 Br. u. Gd., matt, ſtille. Oel pr. Oktober 291—293, 
feſt. Kaffee rubig. Zink feſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1865. | 


gr., helle 36—37 Sgr., 


Sg 


r. 
Winterrübſen 246 — 258 Sgr., 


rutto. 


Sgr. p. Ctr. 
90 7 boch⸗ 


tr., p. Auguſt 


Verbr. 414— | Datum. | Stunde, über ver l Term. | Wind. | Wolkenform. 
19. Aug. Nchm. 2| 27% 7, 41 | +15°6 WB 23 trübe. - 
19. = Abnds. 10 27, 7, 60 1105 W A1bededt,regnigt.) F 
20. a 21. 9, 00 44% W abe 
ls 8 rübe. 
i 20. ne. 101 27 9, +11°1 | N 1beiter.?) 
und Aug⸗Septbr. 133 Br., Septbr.⸗] 21. 9 27“ 9 +11? WB _Otrübe, Cu-st, 


6 | 
: a Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


der in Posen ankommenden und abgehenden Posten und Eisenbahnzüge. 
— 


Ankommende Eisenbahnzüge. 
(Im Postgebäude.) 


Thlr. 


Breslau (Wien, Krakau, lin, Königsberg, Peters- 


agdeb. Stg.) 


Wi 0 Sachsen)) 5 burg, ei 25 85 - = - 
. Breslau (wie a 32 - un 
itterung; trübe, 2 05 Fee 0 und 


70 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. Pur * 1 
1 Aucländiſche Jends. jkeipziger Kredttbt, 4 | 844 bi Fe Urn, 3 © 1Stargard-Pofen 34 94 * 
lienhi f e en 8 @ Hagen. ewe 4 108. 8 . e e W 4 182} 8 8 
Jonds⸗ U. ndotſe.“ ve. Rationat-unt./5 | 638 © Meininger Kreditbt. 4 |1014 B Töln-Crefeld 4 — — do. III. Ser. 4 99 © Sold, Silber und Papiergeld 
eee Medal, Lund. B.. 4 21 8 Cöln- Minden 4013 © do. IV. Ser 41011 © riedriched 55 
Berlin, den 19. Auguft 1865. do. 400 t deb Lare - 8 f 15 Norddeutsche do. 4 116 G do. II. Em. 5 104 bj — . K ̃ en 
. ne he | rau] 7 Be 
n 5 7 2 5 ‚ Ritter do. 99 B . „ sel — ——— — Soverei us 25 G 
reußiſche Jonde. do. Slo⸗Anl. 18645 | 734 B ie 1 ; Arie 3 
N. Ztatienticpe Antetpe)ö 85 etw bz n Bl Holger Drop. Dunk 1014 g k. En. 4 Sees Pooe; Aachen, Düßsedorf 34 Napoleongd o: — 5. 134 6 
alt Az l 8 uß. Bank- Anth. 441490 B do. Em. 4 4, 3 Aachen⸗Maſtricht 4 44 b Gold pr. Z. Pfd. f. — Imp. 4664 G 
Frelwill e Anleihe 43 1005 G 5. Breit Anl 5 4 . — 1 a 2 Schleſ. Bankverein 4 5 etw bz rn 885 G Amſterd. Rotterd. 4 101 3 Dollaas 1,1 10 
Saane leg n "323 u 8580S Gngliſch Anl. 5 2 7 Bercinebn, Hanh. 107 8 Magdeb. Halberſt. 40 1014 © Ber kn unhelt 4 205“ 0 
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Bal Bönen, Dol.5 103 Ne e 50e 5 la | 90° 05 . ER = 0 Coſ. Oderb. (WII) 43 56% & Srder Höttenv. A. 8 116 8 
! „Ool. ; 15 a dee „ N 
Aeg 4 57 8 n Aacden- Draft 4 784 5 de. Lat. Dia 95 @ — en 5 | 914 9 4˙8 n — 
Oſtpreußt 00 31 83} & e AB REF, l En. it & do. Litt. E. 8 836 5 Ludwigshaf. Verb. 4 150 G Concordia 232 
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2 Rhein.⸗Weftf. 198 dz Gothaer Privat do. 4102 8 do. Litt. C. 4 93 bz Starga - Pofen er. 1 ic Rhein ⸗Na a 4 | 274 oz i 
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nds feſt, öprocentige Anleihe J höher; 


1257 0. 2 
fand lebhaftes Eeſchäft ftatt, nur 


Breslau, 19. Auguft. Die Börſe verharrte in tendenzloſer Haltung und großer Geſchäftsloſigkeit bei 
wenig veränderten Kuren. Amer ikaniſche Anleiye eine Kleinigkeit höher von 723— 725 oz u G. 

Soiuhkurfe. Oeſtreich. Kredit-Banf-Aftien Sız bz. Oeſtreich. vooſe 1860 834--84 bz. dito 1864 51 B. dito 
neue Sitberanleihe A. 74 B. Amerikaner 723 bz. Schlef Bankverein 113} G. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. Aktien 
142} G. dito Prior.⸗Oblig. 953 B. dito Prior Oblig. Lit. D. 1014 E. dito Prior.⸗Oblig. Lit. E. 101 B. Köln⸗ 
Mindener Prior. 4. Em. 92 B. dito 5. Em. 904 B. Neiße - Brieger 883 B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. d 
dito Lit. B. 1543 B. dito Prior.⸗Oblig. 96 B. dito Priorit-Oblig. 1014 B. dito Obligationen Lit. E. 83 Y. Oppeln⸗ 
Tarnow, 77 G. Koſel⸗ Oderberger 563 G. dito Prior. Oblig. 894 B. 888 G. dito Oblig. —. dito Stamm- Prior. 
Oblig. —, Oeſtr. neue Banknoten —. Ruſſiſche Banknoten —. Wärſchau-Wien —. 


— 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Wien, 19. Zug (Schlußkurſe der orficiellen Borse.) Die Pur war feſt, aber atwartend, 
Meetalliaues 69, 10. 1854er Looſe 83, 50. Bankaktien 783, 00. Nordbahn 165,00. Vat.-Anleben 73, 95. 
Kreditaktien 175 90. St. Eiſenb.⸗Aktien-Cert. 176, 00. Galizier 195, 75. London 109. 40. Hamburg 81, 0). 
Paris 43 40. Boöbmiſche Weſtbahn 162, 50. Kreditlooſe 121, 25. 1860er Looſe 89, 85. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn 209, 00. Neues Lotterie-Anlehen —, Neueſte Anleihe —. 
Wien, 20. Auguft, Abends. Der heutige Privatverfehr nahm in Folge von Verkäufen von guter Seite 
Kreditaktien 175, 60, Staatsbahn 176, 20, 1860er Looſe 89, 60, 1864er Looſe 80, 75, 


5⁰% 


eine flaue Richtung. 
Galizier 195, 25. 


in Nordbahn, Lombarden und öſtreichiſchen Kreditaktien wurde etwas mehr gehandelt; preußische Fo 
Wechſel in maͤßigem 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp, in Polen, 


Verkehr. 
Frankfurt a. M., 19. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Die Börfe war matt und wurden 
wenig Geſchäfte gemacht. 


Achlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1043. Berliner Wechſel 1043 8. Hamburger Wechſel 888. Londoner 
Wechſel 1208. Pariſer Wechſel 953. Wiener Wechſel 1084 B. Finidi Anleihe 871 B. — or Finlande N 
Pfandbr. 875 B. 1% Spanier —. 3% Spanier —. 6% Vereinigte Staatenanleihe per 1882 713. Oeſtr. B le 


848. Oeſtr. Kredit-Altien 190. Darmſtädter Bankakt. 2263 B. Meininger Kreditaktien 1014. Oeſtr.⸗Franz. Staats.-⸗Elſen⸗ 
bahn⸗Aktien —. Oeſtreichiſche Eliſabethbahn 118 B. Bohmiſche Weſtbahn 744. Rhein⸗Nahebahn 30. Ludwigshafen ⸗ 
Bexbach 1495. Heſſiſche Ludwigsbahn 1284 B. Darmſtädter Zettelbank 2535 B. 1854er Looſe 76 B. 1860er Looſe 834. 
1864er Looſe 873. Badiſche Looſe 525 B. Kurheſſiſche Looſe 544. Oeſtr. National- Anlehen 665. 5% Metalliques 624 
44% Metalliques 544 B. 
Hamburg, 19. Auguft, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Die heutige Börfe war ruhig. Ruſſiſche Prä 

mi er Regenſchauer. Deſtr. Krrditaltten 80. 0 

chlußkurſe. National- Anleihe 68. eftr. Kreditaktien 0 1860er Looſe 82k. 3% Spanier — | 
27% Spanter —. Mexikaner —. Vereinsbank 1073. Norddeutſche Bertin. Rheiniſche 80h 117. erb“ 
714. Finnländ. Anleihe 86. proz. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 653. Diskonto 3£ % . 


Rotterdam, 19. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. 8 5 4 Uhr.) 8 
Holl. wirft. 24% Schuld⸗Obl. 613. Oeſtreich. National⸗Anleihe 64 . Be % Metalliques 60}. Def: ß 
Silter-Anleihe 1864 688. Ruſſ. 6. Stieglig-Anleihe 853. Ruſſ. Eiſenbahn 191, 50. Ruſſ. rämien- Anleihe 170, 00 


1582er Vereinigt. Staaten⸗Anl. 714. Inländ. 3% Spanier 383. London 3 Monat 11, 81. Paris 3 Monat 46, 95. 


